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Nr. 73.

Steuern und Inflation.
Bei den letzten Aussprachen im Plenum des Reichs¬

tages über das Gesetz, betr . die Berücksichtigung der
Geldentwertung bei den Steuern , wurde von sozial¬
demokratischer Seite die Behauptung wiederholt ausge¬
stellt, daß an dem Elend unserer finanzwirtschaftlichen
Lage vor allen Dingen die ungünstige Steuerpolitik
Schuld » age, und daß nur auf dem Wege weit schärferer
steuerlicher Eingriffe gegenüber dem Besitz tatsächlich
die Gesundung der deutschen Finanzwirtschaft herbei¬
geführt werden könne. Man behauptete , daß die jetzige
Steuerpolitik die von der Regierung und von der
Reichsbank eingeleitete Markstützungsaktion gefährde
und teirtrilei Grundlagen dafür geschaffen seien, den
Reichshaushalt in absehbarer Zeit von der Mitwirkung
der Rorenpresse zu befreien.

Diese sozialdemokratische Argumentation ist unrich¬
tig und kann jki.-rn allem »ult einem anderen Leitsatz
sozmkdeiyokrai iscker Steuerpropaganda widerlegt wer¬
den. Denn neben den vorgenannten Behauptungen
wurde auch in den fraglichen Auseinandersetzungen im
Reichstag dauernd hervorg »hoben. daß die heutige
Stt .eriast von den Sck,u<rern der rom Gesetzgeber be¬
stimmten. Steuerträger abgewäizt würde . Hier nimmt
die sozialdemokratische Propaganda einen richtigen Ee-
danien auf, einen Gedanken, der aber nicht nur für
Besitzsteuern Geltung hat , sondern auch für die Ein¬
kommensteuer einschließlich der Lohnsteuer.

In Zeiten schwankenden Geldwertes und der völli¬
gen Verschleierung der normalen Grundlagen der
Preisgestaltung für alle wirtschaftlichen Güter — han¬
dele es sich hier nun um Sachgüter oder um Arbeits¬
leistung — setzt sich die Steuerbelastung des einzelnen
in einen Faktor der Gestehungskosten seiner Leistung in
Ware oder Arbeit um. Da nirgends feste, durch die
natürliche Markpreisbildung gegebene Grenzen be¬
stehen, da sich überall an die Stelle der kalkulatorischen
Preisgestaltung der Begriff der Preisschätzung bis zum
Extrem der reinen Spekulation setzt fließen die Steuer¬
lasten in diesen ganzen Wertbewegungsprozeß mit
hinein, blähen auch sie die Geldwertziffern auf mit der
Endwirkung, daß sie nunmehr mittreibender Faktor
weiterer Entwertung der Kaufkraft des Geldes und
damit weiterer Notwendigkeit neuen Notendruckes
werden.

Die internationalen Finanzgutachter , die seit der
Brüsseler Konferenz mit mehrfacher Wiederholung be¬
stimmter grundsätzlicher Feststellungen ihre Voten ab¬
gegeben haben, haben seit Jahren übereinstimmend die
unbestreitbare Feststellung zum Ausdruck gebracht, daß
in Perioden fortschreitender Geldentwertung eine be¬
sondere Anspannung der Steuerschraube als Druckmittel
weiterer Inflation wirkt . Es ist außerordentlich inter¬
essant zu beobachten, in welchem Umfange sich dieser
Überwälzungsprozeß tatsächlich in den letzten Jahren
praktisch durchgesetzt hat , und es dürfte keine Fehl-
dehauptung sein, wenn man sagt, daß das Reich bei
dieser Überspannung der Steuerschraube ein dauerndes
Verlustgeschäft gemacht hat . So grotesk es klingt, wird
man bis zu einer gewissen Grenze davon sprechen kön¬
nen, daß es für das Reich ökonomischer gewesen wäre,
bestimmte Bedürfnisse direkt durch Notendruck zu decken,
Als hierfür den gesamten Steuerapparat in Anspruch
zu nehmen, den Uberwälzungsprozeß aufzublähen und
durch die vielfachen Durchgangsstadien der überwälzten
Lasten eine Vermehrung der wirtschaftlichen Eesamt-
belastung mit dem Endeffekt herbeizuführen , daß zum
Schluß durch die indirekten Auswirkungen die Noten¬
presse in stärkerem Umfange in Anspruch genommen
wurde, als man es bei Anwendung des direkten offenen

i ' Weges nötig gehabt hätte.
Es kann nun selbstverständlich aus solchen Betrach¬

tungen nicht die Schlußfolgerung gezogen werden, daß
das Reich mehr oder ininder überhaupt in solchen Zei¬
ten aus eine starke Anspannung der Steuerschraube ver¬
zichten soll. Das Reich kann und darf nicht mit dem
Begriff der fortschreitenden Geldentwertung spekulieren.
Aber bei allen steuerpolitischen Betrachtungen der not-
wendiaen Grenzlinie für die Größe der der Wirtschaft
siuszi,erlegenden Steuerlasten sollte der Zusammenhang
zwischen Steuer und Inflation ausschlaggebende Bedeu¬
tung haben. Wir werden in den nächsten Monaten
sicher vor neue große steuerpolitische Probleme gestellt
werden. Das Eeldentwertungsgefetz hat zahllose
fragen offen gelassen. Die Markstützungsaktion , von
der wir hoffen, daß sie der Beginn der Markftabilisie-
v'ing sein wird , wird die Steuerpolitik vor neue Pro¬
bleme stellen und eine weitere Umgestaltung der ganzen
bisherigen steuergesetzlichenBestimmungen nach sich
Hetzen. Nicht nachdrücklich genug kann man gegenüber
düsen dauernd in Fluß befindlichen Verhältnissen und
diesen sicher bevorstehenden gesetzgeberischen Notwendig¬
sten darauf verweisen, daß es jetzt das dringendst»

Dienstag , 27 . Marz 1923.

Gebot jeder verantwortungsbewußten Finanzpolitik ist,
so schnell wie nur möglich einen festen Anhaltspunkt für
die weitere Finanzwirtschaft des Reiches und seine
Steuergesetzgebung zu gewinnen . Auch wenn die Mark-
stützungsaktion zu dauerndem Erfolg führt , werden
noch Jahre vergehen, ehe wir tatsächlich aus dem
jetzigen Valutaelend , aus den Disharmonien der Eeld-
wertslbwankungen herauskommen . Die schon lange
gegenüber allen Steuerproblemen ausgesprochene For¬
derung der inneren Festigung unserer direkten Steuer¬
gesetzgebung durch Einführung einer Steuermark für
Veranlagung und Zahlung der Steuer und für den
Aufbau der Steuerleistung auf einer in vergleichbaren
Werten aufgestellten Steuerbilanz ruft jetzt nach so¬
fortiger Erfüllung.

Schon vor Jahren wurde mit diesen Vorschlägen
der Weg gezeigt, der gegangen werden mutz, um Klar¬
heit und Stetigkeit in das Verhältnis zwischen Wirt¬
schaft und Steuern , in die Zusammenwirkung zwischen
Staat und Volkswirtschaft zu bringen . Die einzige
Aufgabe ist jetzt, auf diesem Wege positive gesetzgeberi¬
sche Arbeit zu leisten, um für die Gesundung unserer
inneren Finanzwirtschaft und für brauchbare, erfüll¬
bare Reparationsberatungen eine klare Grundlage zu
gewinnen. Mehr noch als zuvor ist nach dem Ruhr¬
einmarsch das Reparationsproblem ein internationales
Kreditproblem . Solange wir nicht klare offene Rech¬
nungslegung über den Stand unserer Wirtschaft und
über die Ertragsmöglichkeit unserer Produktionsmittel
dem Auslande vorlegsn können , werden alle Kredit-
diskuffionen im wesentlichen über theoretische Aus¬
sprachen nicht hinauskommen können!

Der Reich-chninifter des Ändern spricht vor dem
Auswärtigen Ausschuß.

Kr. Berlin. 27. März. Trotz der Erkrankung des Reichs¬
kanzlers ist tie für beute anberaumte Sitzung des Aus¬
schusses für auswärtige Angelegenheiten nicht abgesagtworden. Laut ..Vorwärts " wird an Stelle des Reichs¬
kanzlers der Reichsministerdes An Hern eine Erklärung über
die Politik der Reichsregierung abgeüe-n.

Die Erkrankung des Reichskanzlers.
W. T.-B. Berlin, 26. März. Der Reichskanzler,

der seit Samstag an einer versLlevvten Erkältung leidet,
konnte das Bett noch nicht verlassen.

Gröner in Karlsruhe.
W.T.-B. Karlsruhe. 26. März. Der Reichsverkebrs-

ministee Gröner  ist zur Erledigung dienstlicher An-
gelegenbeiten beute in Karlsruhe amgekommen.

Eine neue preußische Staatsanleihe.
W.T.-B. Berlin , 26. März. Seitens der preußischen

Staatsbank und Seebandlung wurde mit Vertretern hiesiger
Großbanken und Bankfrrmen wegen der Begebung eine:
neuen preußischen Staatsanleihe  verhandelt.
Es wurde beschlossen, anfangs Avril eine mit variablem
Zinsfuß ausasstattete Anleibe auszulewen. und zwar wird der
Zinsfuß 2 Proz. unter dem jeweiligen Reicksoankdiskrmtsatz
betragen. Einzelheiten werden noch bekanntgemacht.

71. Jahrgang.

Kei « Haftbefehl gegen die deutschvölkischen
Abgeordneten.

W.T.-B. Berlin , 26. März. Zu der Blättrrmeldung
über einen Haftbefehl gegen die Abgg. v. Grafe. Wulle und
Henning schreibt der amtliche preußische Pressedienst, dah
ein Haftbefehl  gegen die drei Abgeordneten nicht er
l a i sen wurde: er Sei auch nichtbeabsichtigt  gewesen.

Die Alarmbereitschaft der Schupo.
Br. Berlin, 26. März. Laut ,.B. T." erhob dis

thüringische Landesregierung  bei der Reichs¬
regierung wegen der rechtsradikalen Umtriebe unter Vor¬
legung von Material über dies« Treibereien Vor¬
stellungen. .

Die vom preußischen Minister des Innern angeordnete
Alarmbereitschaft der Schupo wird dem gleichen Blatt zu-
wlge noch einige Zeit amrechterbalten bleiben.
Die Deutschvölkische Freiheitspartei auch in Thüringe«

verboten.
Br Weimar. 27. März . Die Deutschvölkische Freiheits-

vartei ist durch Verordnung des thüringischen Staats-
mlnifteriums gestern auch für Thüringen verboten  wor¬
den. da diese nach den Ermittlungen der Staatsregieruna
nutts anderes darstellt als die Fortsetzung der national
sozialistischen Arbeiterpartei . Zahlreiche Angehörige derPartei sind verhaftet worden.

Ein Aufmarsch der Hittler -Leute.
Br. Berlin, 26. März. Der ...Vorwärts" meldet aus

München, dah dort am Sonntagsruh aus Berlin. Nürnberg,
Augsburg. Rk'gensburg usw. Truppen von Hakenkreuz --
lern  eingetroffem waren. An mindestens vier Stellen
wurden Felddren st Übungen  abgebalten . Ein Parade¬
maisch vor .Hittler und v. Kahr schloß die Übungen. Wie
der Vorwärts" schreibt war am Sonntag mehr gevlant
als ein Generalavvell. Der BE M im letzten Augenblick
durch das Zuvacken in Norddeutschlandverhindert  wor¬
den. - Nach einer Meldung der ..Voss. Ztg.̂ hatten sich an
dem Aufmarsch der Hrttlerlrute auch die vereinigten
Zater ' .ändi .scken Verbände  beteiligt . Erst als gegenAbend die Nationalsozialiiten demonstrativ durch den Bann¬
kreis des Landtags riehen wollten, trennten sich die Ange-
borigen der vaterländisch«« Verbände vou Urnen,

Fünf Fragen zum Reparalionsproblem
und zur Ruhrbssetzung.

W. T.-B. Paris . 26. März. Die Zeitunssaruove „News-' ‘ ' " ~ ~ ' der 500
.... bat dem

i u ui u i.u y k u. uuiweiryii, uu -cjcou'h haben auf
das Revarationsproblem und die Ruhrbesetzung. Die er,te
Frage betrifft den Londoner Zablungsvlan.  van
dem offenbar in Amerika angenommen werde, dah er von
cttankreich allein ausgestellt wurde. Aus die zweite Frage,
ob Frankreich das Rhein- und Ruürsebiet annektieren
werde, wurde vom ..Maiin " folgende Antwort erteilt:
Frankreich wind niemals das Rhein - oder Ruhr¬
gebiet annektieren,  es wird aber das Rhein- und
Rubrgebiet so lange besetzt halten, bis Deutschland bezahlt
haben wird, was es Frankreich schuldet: mit anderen
'Worten, das Rheinland und das Rubrzebiet find für Frank¬
reich ein Z a b l u n g s v i a n d. Wenn Deutschland be¬
zahlen wird. werden ihm die Pfänder zurückerstattet. SÄlieh-
lich leugnet das Blatt in Beantwortung der anderen Fragen
ab, dah das Comits des Forges die Besetzung des Rubc-
gebietes veranlaßt habe. Die französischen Bauern seien es
vielmehr, die in der Kammer über 850 bis 400 Stimmen-
verfügten. Weiter erklärt der „Matin ". Frankreich sei nicht
militaristisch, sein Heer, das erste und größte der Welt, habe
keinen anderen Zweck, als Deutschland zum Zahlen zu
zwingen, und dieses Heer koste weniger als die kleine, aber
tüchtige und nicht militarisierte Armee der Vereinigten
Staaten.

England und Frankreich.
W. T.-B. London . 26. März . Die „Westminster

Gazette " schreibt in einem Leitartikel , es fei unmöglich,
zuzugeben, daß die JnteresfenEnglands undFrankreichs
unvereinbar miteinander und einander entgegengesetzt
seien. England  sei ebenso wie Frankreich an
der Sicherheit Frankreichs und an der Be¬
zahlung der Reparationen bis zur vollen Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands interessiert . Roch weniger als
ein bankrottes Deutschland wolle England ein bankrot¬
tes Frankreich sehen. Die Interessen Englands und
Frankreichs seien dieselben, es sei denn, daß Frankreich
andere Interessen habe , die gegenwärtig zu erklären
rhm seine Politik verbiete . Schließlich legt das liberale
Blatt den Franzosen nahe , ihre Interessen von einem
weiteren Gesichtspunkt  aus zu betrachten,
denn wenn sie endültig die Entente Preisgaben, seien sie
es und nicht die Engländer , die den Preis bezahlen
müßten.

W. T -B. London, 28. März. Ein Teil der emMchen
Presse schenkt dem am Samstag in der Pariser „Chicago
Tribüne" veröffentlichten Artikel große Beachtung. In dem
Artikel wurde die Unzufriedenheit Frankreichs
mit der Entwicklung seit dem Waffenstillstand, namentlich
auch mit der Haltung Bvnar Laws. ausgedrücki und
am Schluß betont. Frankreich müsse seine Zukunft durch
neue Bündnisse  ficherstellen. und zwar mit Mächten,
die durch die Gegenieitigkeit ihrer Interessen mit Frankreich
verbunden werdentum Teil wird in der Londoner Presse der Artikel alsngriff auf die Entente betrachtet.

„Daily News" wirft die Frage auf ob Poincars der
Verfasser sei. Der Pariser Berichterstatter der „Times"
schreibt, es sei bemerkenswert, daß nach der Ermutigung, dis
in der letzten Zeit das ganze Gerede über neue europäische
Gruppt'.-Hingen erfahren habe, und nach der Versicherung,
daß die Entente die Grundlage jeder europäischen Politik
bleiben müsse, einem unbekannten Publizisten in einem
derartigen Blatte eine ko hervorragende Stelle eingeräumt
werde, um die Unmöglichkeit eines englisch-
französischen Einvernehmens darzulesen und
offiziell die Notwendigkeit neuer Völkerverbindungenzu
prüfen.

Eine neue Kammerrede Poincarös.
v . Paris . 26. März. Nach dem „Petit Parisien" wird

P oi n c a r 6 noch vor den Osterferien in der Kammer eine
ausführliche Erklärung über die Besetzung
des Ruhrgebietes  geben, auch wenn zu einer Debatte
über dte eingebrachten Interpellationen keine Zeit mehr
sein sollte.

Bor einer neuen Ruhrdebatte im Unterhaus.
W . T.-B. London , 26. März . Dem Parlaments-

berichterstatrer des „Daily Telegraph " zufolge werden
in der Unterhausdebatte am Mittwoch die
auswärtigen Angelegenheiten  erörtert
unter besonderer Bezugnahme aus die L a g e im
Ruhrgebiet  und die englisch-französischen Beziehun¬
gen. Es werde erwartet , daß Lloyd George  an
der Erörterung teilnimmt . Da die Erörterungen wahr¬
scheinlich bedeutenden Umfang annchmen werden,
werde B o n ar Law für die Regierung antworten.
Dem Berichterstatter zufolge wird der Bericht der in
das Ruhrgebiet entsandten Abordnung der englischen
Arbeiterpartei nicht rechtzeitig vorliegen, um von dem
Wortführer der Arbeiterpartei im Parlament bei der
Erörterung verwendet werden zu können.

Clara Zetkin in Essen.
Br . Esten , 27 . März . Die kommunistische Reichs«

tagsabgeovdnete Clara Zetkin  wurde gestern bei
ihrem Eintritt in das Ruhrgebiet verhaftet. Ans
Anordnung des Generals Degoutte erhielt sie ihre
Freiheit . Abends sprach sitz in einer kommunistische»
Versammlung in Ellrvl.
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Ein französischer Vorstotz gegen den
Londoner Zahlungsplan.

D. Paris , 26- März . „Echo de Paris " lehnt das Lon¬
doner Zahlungsstatut als Grundlage für eine Neuregelung
der Reparationen ab mid befürwortet - einen Zahlungsplan,
wonach die deutschen Verpflichtungen  ru be-
mesten wären : _

1. nach den zu dem Wiederaufbau der ver sch:ebenen in
Betracht kommenden Ländern erforderlichen Summen.
Dieser Teil der Reparationen wäre m:t einer Priori¬
tät auszustatten . _ , . . , .

2. nach dem Betrage der englischen  S chu l d e n der
den Bereinigten Staaten , zuzüglich des Betrages der
französischem und der italienischen Schuld de: England
und Amerika , und . . _

3. nach der Höhe der Besatzungskosten, die auf Grund
einer ersten Hypothek zu erbeben wären.

Eine derartige Lösung bedürfe einer vorübergehenden
Unzustöndigkeitserklärung der Revarationskommrstion . Die
Regierungen mutzten es selbsi übernehmen , die Neuregelung
in grohen Zügen festrusetzen.

Die staatliche Zeche „Rheinbaben" besetzt.
Br - Berlin . 26. März . Nach einer Meldung des „B. T ."

aus dem Ruhrgebiet besetzte gestern ein Bataillon , Belgier

legen  und sie erst wieder aufnebmen wurden , wenn die
Truppen das Zechengebiet verlasten hätten . Dre Arbeit
ruht feit beute morsen vollständig. Bon den auf der Zeche
beschäftigten 6060 Arbeitern gehören 60 Pro, , der kommu¬
nistischen Partei an : auch der Obmann des Betriebsrates ist
Kommunist . Die Belgier treffen Vorbereitungen für den
Abtransport des auf der Zeche lagernden Koks.

Zu der Besetzung der staatlichen Zeche „Rbeinbahen
meldet das „B . T." aus B o t t r o v . dah die Berlade-
avparate der Zeche von den Belgiern nicht gshandhabt wer¬
den lönnen . so datz sie gezwungen sind, neue Anlagen
unter großen Kosten zu schaffen Die Zivilarbeitrr . die die
Belgier mitgebracht haben , besteben zu einem grobem Teil
aus Italienern.

Eine Proklamation des Generals Degoutte.
Br . Düsseldorf. 27. März Das ..Echo du Rhin " ver¬

öffentlicht ein« Proklamation des Generals Degoutte  an
die Bevölkerung , im der auf die Attentate  gegen die Be-
satzungstruvven verwiesen wird . Die Attentate seien die
unmittelbare Auswirkung nationalistischer Propaganda und
Würden offen von der deutschen Regienmg unterstützt , die
die Verantwortung dafür trage . Im Wiederholungsfall
werde der Platzkommandant sich gezwungen sehen, sehr
strenge Vergeltungsmatzrege In  zu ergreifen.
Ani die Gefahr bin . mit den Urhebern der Attentate als
solidarisch betrachtet zn werden, liege es daher im Jnter-
esie der Bevölkerung , denselben mit den verfügbaren Mitteln
entgegenzutreten.

Reue Ausweisungen.
W. T.-B. Mainz . 26. März . Weiter ausgewiesen

wurden vom Hauvtzollamt : Oberzollsekretär Heinrich Fleck.
Zollsekretär Fleck. Obcrzollinspektor Fritz Bolbach. Zoll¬
inspektor Schul», die Oberzolliekretäre Reib und Geil sowie
Zollastistent Kratz. — Verhaftet  wurde von den Bei
satzungsorgonen der Privatmann Tbiele in Mainz -Kasiel.

W. T -B. Mainz , 24. März . Die Familie , des kürzlich
verhafteten Direktors des ..Mainzer Anzeigers . Will,  ist
mit dem 25 März ausgewiesen worden.

Wd. Mainz , 27. März . Nachdem bereits in der ver¬
gangenen Woche der Dicnstleiter des Westdeutschen
Depeschendienstes Redakteur Heinz,  durch die Besatzungs¬
behörde verhaftet worden war . wurde heute morsen ein
weiterer Angestellter des Bureaus , der Redakteur Marx,
ausgewiesen . Die Familie des verhafteten Dienstlerters
Heinz erhielt gleichzeitig einen Ausweisungsbefehl mit vier¬
tägiger Frist

Wettere Zettnngsverbote.
Wd. Koblenz , 27. März . Von der Interalliierten Rhein-

laudkommisiion wurden verboten: „Euskirchener Zeitung
und „Euskirchener Volksblatt " ab 22. März auf 3 Monate.
Weiter wurde für 3 Monate der Vertrieb des „Illustrierten
Blattes ". Frankfurt , des „Gießener Anzeigers " , der „Neuen
Badischen Landeszeitung " in Mannheim und des „Acht-Ubr-
Abendblaites " in Berlin im besetzten Gebiet untersagt . Für
einen Monat verbot die Rheinlandkommistion die hollän¬
dische Zeitung .Limburger Kourier " im besetzten Gebiet und
das „Äülicher Kreisblatt ".

Der päpstliche Abgeordnete für das Ruhrgebiet.
hm . Rom, 26. März . (Hamas.) Nach den Zeitun¬

gen soll der frühere NuttÄatursekretär Msgr . T o s c a
in Wien als Abgeordneter des heiligen Stuhles für
das Ruhrgebiet ernannt worden sein.

Strnnes in Rom.
hm . Rom, 26. März . Havas meldet : Da es Sttnnes

noch nicht gelungen ist, mit dem Vorsitzenden der inter¬
nationalen Handelskammer Booth  in Verbindung zu
treten , scheint er sich nunmehr um einen der Haupt-
abgeordneten und Finanzmann Amerikas K e n t zu
bemühen, der auch Vorsitzender der Wiederaufbau-
kommiffion ist. Zwei lange Unterredungen haben bereits
stattgefunden , eine gestern nachmittag und die andere
heute morgen . Über diese Unterredungen wird das
strengste Stillschweigen  bewahrt , doch nach
den Eindrücken, die man unter den amerikanischen Ab¬
geordneten gesammelt hat , kann man wohl schließen,
daß Stinnes zu Sondierungen bei der amerikanischen
Abordnung herkam und um in Erfahrung zu bringen,
ob diese eventuell ihre Zustimmung zu Bespre¬
chungen über die Ruhrfrage  geben würde.
Die Mehrzahl der bis jetzt befragten amerikanischen
Abgeordneten scheint der Ansicht zu sein, daß jede
verfrühte Intervention  oder jede isolierte
Handlring der amerikanischen Abordnung im voraus
den Erfolg der Propaganda in Frage stellen würde , die
von allen Abgeordneten in den Vereinigten Staaten
gemacht werden wird , um die große Öffentlichkeit für
die Lösung der Frage der interalliierten Schulden und
des Reparvttonsproblems zu interessieren . Es scheint
daher wenig wahrscheinlich, daß die amerikanische Ab¬
ordnung den deutschen Anregungen oder Wünschen nach¬
geben wird , '

Täglich zwei Kohlenziige für die englische Zone.
W . T.-B. Paris , 26. März . Der „New York Herald"

meldet aus Düsseldorf,  die deutsche Eisenbahn-
verwaltung traf mit der englischen Eisenbahn -Unter-
koMmisiion in Köln eine Vereinbarung , daß
zwei Kohlenzüge  mit vierzig 16-Tonnen -Waggons
täglich für dis deutsche Industrie in der eng¬
lischen Zone  gestellt werden sollen. Die ersten bei¬
den Züge sind gestern in Köln angekommen. Die Fran¬
zosen verhinderten ihre Abfahrt von Hengstey nicht.

W . T.-B. Berlin . 26. März . Die Meldung des „New
York Herald ", wonach täglich zwei Kohlenzüge
für die deutsche Industrie nach dem von den Englän¬
dern besetzten Gebiet gefahren werden, ist insofern un-
renatl, als diese Kohlen nicht nur für die Industrie,
andern auch für den Eisenbahnbedarf  be-
timmt sind.

41% Milliarden für den Wiederaufbau.
v . Paris , 26. März . „Echo National " veröffentlicht die

Antwort  des Ministeriums für die befreiten Gebiete am
eine Anfrage des Aba . Bosouette  über die Verteilung
der bis zum 31. Dezember bezahlten Entschädigungen für
den Wiederaufbau . Es ergibt sich daraus , datz bis zu dem
genannten Stichtag insgesamt 41H  Milliarden für den
Wiederaufbau verausgabt waren ' angeblich seien noch Ent¬
schädigungen in Höhe von <S3a4 Milliarden zu'- bezahlen.

Bradbury nach Paris zurückgekehrt.
W.T.-B. Paris . 26. März . Der englische Delegierte in

der Revarntwnskommission . Sir John Bradbury,  ist
nach einem Aufeutba .lt in London, gestern abend wieder nach
Paris zurückgekehrt.

Die Sozialistenkonferenz in Berlin beendet.
W.  T.-B. Berlin . 27. März . Die Verbandlu ng  e n

zwischen den Vertretern der sozialistischen parlamentarischen
Fraktionen in England . Frankreich. Belgien und Italien
und dem deutschen sozialistischen Parteivorstand sind gestern
abend zu Ende gegangen.  Mit dem Ergebnis wird
sich die in Paris  zusammentretende Konferenz der sozia¬
listischen Parlamentarier befallen , zu deren Auffasiung dann
der deutsche Parteivorstand wiederum Stellung nehmen wird.
Die Aussprache in Berlin ergab vollkommene Übereinstim¬
mung der sozialistischen Parteien in dem Entfchlub. ihre
Kräfte darauf zu konzenttieren . dem Ruhrabenteuer
möglich st schnell ein Ende  zu bereiten und endgültig
eme Lösung der Revarationsfrage  berbetzufübren.
die zur Wiedergutmachung der Kriegszerstörungen führt . d:e
der Wahrung des europäischen Friedens dienen und der
deutschen Leistungsfähigkeit Rechnung tragen soll.

W. T.-B. Eleiwitz . 26. März . Die vom Verein Ober¬
schlesische Presse  am Sonntag im Stcidttheater veran¬
staltete Kundgebung für die Brüder am Rhein und an der
Ruhr gab in machtvoller Weife dem tiefen Mitempfinden
der oberschlesischen Bevölkerung mit den Volksgenossen im
Westen und dem festen Willen Ausdruck, ihnen rn der Ab¬
wehr weiter beizusiehen. Die Veranstaltung !, an der zahl¬
reiche Vertreter der Reichs-. Staats - irrfb Kommunalbe¬
hörden. der oberschlesischen Großindustrie und der Gewerk¬
schaften mit vielen Damen teilnabmen . war gleichzeitig ein
gesellschaitlick-es Ereignis für Oberschlesien. Nach einer
kurzen Begrüßung und Vorstellung im Foyer des Stadt-
tbeaters nahm der Festakt mit der Ouvertüre zu ..Loben-
grin " seinen Anfang . Darauf ergriff Regierungspräsident
Braunweiler  das Wort zu einer kurzen Eronnungs-
anfprache. in der er den Festredner des Tages , den ausge-
wicieven Regierungspräsidenten Dr . G r u tzn er . herzlich
willkommen bietz. Vom Lehrergesangverein ^Glerwitz wurde
hierauf in wirkungsvoller Weise das deutsche Oberschlesien-
liod vorgetrasen . worauf Dr . Erützner  das Wort zu
einem längeren Vortrag ergriff , m dem er die Besetzung
schilderte und vor allem betonte , datz der Abwehrkampf nicht
durch hie Regierung veranlaßt und unterstützt , sondern
elementar aus der Seele des Volkes heraus sich entwickelt
habe und von der gesamten Bevölkerung , von der äußersten
Rechten bis zur äußersten Linken, getragen werde . Es ser
unzutreffend , datz die kommunistische Parier sich ausgeschlossen
habe Dieser Abwehrkampf könne aber nur gelingen , wenn
alle Teile des Volkes, auch im unbesetzten Gebiet , rbn unter¬
stützten. Nur der unbeugsame Glaube au die Zukunft
des Volkes und des Vaterlandes  könne «ns retteni

„Up ewig ungedeelt!"
Br . Kiel . 26. März . Anläßlich der 75. Wiederkehr des

Tages , an dem die Freiheitsbewegung Schles¬
wig - Holsteins  rm Jahre 1836 ihren Anfang nahm,
hielt der preußische Ministerpräsident Braun,rm  Ratbaus
der Stadt Kiel eine Rede. Er bezeichnet die damalige
Volkserhebung als einen Kampf Schleswig -Holsteins . der zu
einem Kampfe Deutschlands für Deutschlands Ein¬
heit Freibeiiund Größe  wurde . Dieses Bekenntnis
zu Deutschlands Freiheit . Einheit und Große tue auch letzt
wieder lütte : not . Mögen hier wie rm gesamten deutschen
Vaterland die Worte des Präsidenten , der in ^ n Marz¬
tagen 1848 errichteten provisorischen Regnerung Schleswig-
Holsteins . B e s e l e r . auch fernerhin starken Widerhall
fmden . . daß nur im Boden, des großen Vaterlandes das
Glück der einzelnen deutschen Lande wurzelt . Mimstec-
präsident Braun sagte zum Schluß : „Hier auf dem Boden
alter Freiheitskämpfe . auf ukdeutschem Boden , erneuern
wir das Gelübde der Treue zu Reich und Land : Schleswig-
Holstein und Priußen . Preußen und das Reich das ganz«
deutsche Vaterland frei und uv ewig engedeelt!

Der neue polnische Gesandte für Berlin.
II. Warschau, 26. März . Die Leitung der Berliner pol¬

nischen Gesandtschaft bat Delegationsrat Jankowskr  vor¬
läufig iun« Zum polnischen Gesandten rn Berlin ist der
polnische Unterhändler in Dresden . Kasimir Olszowski.
auscrlehen . der nach Abschluß der Dresdener Verhandlungen
ernannt werden soll. _

Ein Angriff auf den Platzkommandanten von
Neunkirchen.

W. T.-B. Saarbrücken . 26. Mär ». Der „Neue Saarkutter"
meldet , daß am letzten Sam -stag. abends 7 Ubr . der Platz-
kommandant von Neunkirchen. Kapitän Desckan ^ o.  von
Personen angegriffen  worden stt . die ibn zu Boden
warfen und auf ihn losschlusen. . , ...

Der Präsident der Regurungskommistion hat über den
Kreis O t t w e i l e r . dem Neunkirchen angebört . folgende
Polizeimaßnahmen  anseordn et : Schließung der ,
Wirtschaften und aller öffentlichen Etablillements abends
7 30 llbr . Verbot aller Versammlungen und Verbot von An¬
sammlungen von mehr als zwei Pettonen in den Straßen.

Todesurteile gegen russische katholische Geistliche.
W . T.-B. Warschau, 27. März . Nach einer Meldung

der polnischen Telegraphenagentur aus Moskau
wurde gestern früh das Urteil  in dem Prozeß gegen
die katholischen Geistlichen gefällt . Der Erzbischof
Z o p l i s k und der Prälat B u t ko w i tz wurden zum
Tode  verurteilt , die ' anderen Geistlichen müssen E e-
fängnis st rasen  von drei bis zehn Fahren ver¬
büßen. Die Vollstreckung der beiden Todesurteile er¬
folgt am Donnerstag . Wie die Warschauer Blätter
melden, machte der polnische Ministerpräsident
S i ko r s ki gegenüber dem Eowjetvertreter in
Warschau kein Hehl aus der Errsmmg , die dieses dra¬
konische Urteil in der polnischen Öffentlichkeit Hervor¬
rufen werde.

Die harmlose Unterhaltung.
Von Peter Robinson . München.

Beim Rechtsanwalt Dr . Kiepenkamp erscheint ein Herr
in mittleren Jahren . Er hat in seinem Äußern nichts Un¬
gewöhnliches . Man kann sogar sagen, er sähe recht gewöhn¬
lich aus . Der gewöhnlich aussshende Herr heißt Emil
Zenkenlbach.

Emil Zenkenbach hat etwas erlebt und ist noch ein biß¬
chen angeregt darüber . „Also. — was mir passiert ist. Herr
Doktor ! Die Polizei ist ja vollkommen übergeschnapptl Das
ist doch ein Übergriff ! Leben wir da noch in einem freien
Lande ? Ich bin gewiß der erste, der zügellose Vergnügun¬
gen als dem Ernst her Zeit widersprechend durchaus ver¬
dammt . aber eine harmlose Unterhaltung wird doch noch er¬
laubt sein. Nickt wahr . Herr Doktor?" _ .

„Aber gewiß", sagt Dr . Kievenkamp. „Wenn Sie nun
vielleicht her Reibe nach erzählen wollen - “

„Aber natürlich ! Dazu bin ich ja hier , Herr Doktor!
Ich muß mich bloß ettt mal etwas fasten. Die Polizei bat
nämlich bebauiptet . sie hätte mich gefaßt. Die Polizei soll sich
lieber um wichtiger« Dinge kümmern. Also: ich habe eine
Wohnun « , — eine sehr schön eingerichtet« Wohnung mit
einigen feinen Gesellschaftsräumen. Zwangseinauartierun«
habe ich mir bis jetzt glücklich abgewimmslt . Run . 'dabei ist
doch weiter nichts Schlimmes . Nicht wahr . Herr Doktor?

„Ganz und gar nicht", sagt Dr . Kievenkamp. „Das tut
j 'Cb'CX Ö'̂ T*S JctTUTt/*

„Schön. Überhaupt : ich brauche di« Gesellschaitsräume.
Ich sehe oft Gäste bei mir . Ick bin nämlich eine gesellige
Natur . — so bin ich nun einmal beschaffen. Kann einem
die Polizei verbieten , eine gesellige Natur zu sein. Herr
Doktor ?"

Dr . Kievenkamp schüttelt den Kopf. , , „
„Na also , das sage ich auch . fahrt Emil Zenkeubach fort.

„Gestern abend waren wieder mal Leute bei mir. „ Nun ja.
es waren schon eine ganze Maste Leute, aber da>für konnte
ich nichts . Sie batten sich eben gedacht: Geben wir mal ein
bißchen zu unserem guten Zenkenbach! — Na . da konnte ich
sie hoch nicht 'rausschmeißen. Es waren auch Leute da . die
ich gar nicht kannte . Das bat mir die Polizei zum Vorwutt
gemacht. Die Polizei hat keine Ahnung von weltmännischen
Gewohnheiten . Das vastiert hoch so häufig , daß jemand bei
einem Bekannten einen Freund einführt . „Be, aml , de nos
amis sont nos amis — sagt man nicht so. Herr Doktor ?"

Dr . Kievenkamp nickt bejahend.

Emil Zenkenbach steut sich. „Gut . Da sitzen nun also alle
die vielen Leute bei mir . und natürlich muß ha, irgend was
geschehen, damit die Gäste sich hoch nicht langweilen . Eigent¬
lich batten wir Lust, ein bißchen zu singen: ..Wir sitzen so
fröhlich beisammen" oder so ähnliche Sachen. Aber das ging
nicht : dazu war es zu spät , ha hätten sich die anderen Par¬
teien im Hause beschweren können. Nun . ich als Wirt vom
HaUie fühle mich vervflichtet . für llnterbaltung zu sorgen,
und da mack« ich nun den Leuten allerband spaßige Karten-
kuiiststücke vor. Sagen Sie . Herr Doktor : dan die Polizei
beanstanden , daß ich Kartenkunststücke vormache?"

Rechtsanwalt Dr . Kievenkamp antwortet nicht direkt.
Er hebt nur die Schultern hoch.

Darauf erzählt Zenkenbach werter : „Aus einmal sagt
einer von den Gästen : „Wie gebt das eigentlich mit dem
Trente et Quarante ? " — Nun . zufällig , ganz zufällig habe
ich so ein bißchen Ahnung vom Trente et Quarante . und
weil ich ein gefälliger Mann bin . fange ich an . zu erklären.
Ich male vier große Felder auf den ,Tisch. — nun . Sie wer¬
den doch' auch wissen. Herr Doktor : für Rouge . Notr . Touleur
und Inverse . —, Ich nehme die 312 Karten , ich lege hie zwei
Reiben aus : in der oberen Reihe liegen Piaue Zehn . Herzen
Fünf . Tref ? Zwei . Piau « Neun . Karo Vier und her Karo
Bube . — macht gerahe Vierzig , denn Si « werden hoch wissen.
Herr Doktor , daß habet hie Figuren Zehn und das As Eins
zählen . In der unteren Reihe liegen Treff Zehn . Karo
König . Piaue Sieben und Herzen Dame . — macht siebenund-
dreißig . Gewonnen haben also Rouge und Inverse . Mein«
Gäste hat das interestiert : manche haben es aber nicht gleich
verstanden , und da habe ich es noch ein paarmal wiederholt:
das war doch gewiß eine harmlose Unterhaltung . Mer da
— bums , wird auf einmal die Tür ausgerissen, und die
Polizei kommt an und nimmt alle fest. Und das Geld , das
auf dem Tisch lag . bat die Polizei auch genommen." ,

„Erlauben Sie . Herr Zenkenbach" . fragt Dr . Kiepen-
kämv. „wie kam denn das Geld auf den Tisch?"

„Warum soll denn kein Geld auf dem Tisch gelegen
haben ?" meint Emil Zenkenbach ein bißchen ungeduldig.
„Die Leut« haben doch jetzt alle io dicke Btteftaschen . — die
sind doch unbeauem . wenn man abends so gemütlich sitzt. Da
haben die Leute die Btteftaschen mal ein bißchen rausge¬
nommen und vor sich auf den Tisch gelegt . — da ist doch
nichts dabei . Aber die Polizei bebauvtet jetzt, ich hätte ein
Glücksspiel veranstaltet , und die Bank hätte ich gehalten.
Und es war dock bloß eine ganz harmlose Unterhaltung ! Ja.
und was meinen Sie nun . Herr Doktor : was wird das Ge¬
richt zu meiner Erklärung sagen?"

„Das Gericht?" Dr . Kievenkamp überlegt . „Ich will
Ihnen was sagen. Herr Zenkenbach, — das Gericht wirt
sagen : wie können Sie mit so faulen Ausreden ankommen!
Sie sind wohl verrückt?"

Da schlägt sich Emil Zenkenbach vergnügt mit der flache«
Hand aufs Bein . „Schön, soll mich das Gericht für verrückt
halten . — was Besseres kann ich mir ja gar nicht wünschen! '

Aus Aunst und kebeu.
* Kurhaus . Unter den letzten musikalischen Veranstal¬

tungen des Kurhauses war es besonders das Konzert de»
„Wiesbadener Trio' — Herren Prof . M a n n st ä d I
(Klavier ) . Brückner (Cello ) und Selinar Victor
(Violine ) —. welches ein bedeutsames künstlerisches Inter¬
est« beanspruchte. Die drei längst wohlbekannten Musiker
lasten in ihrem Zuscmrmenspiel ein so inniges Durchdringen
der Aufgabe erkennen, ein Jneinanderaufgehen in . der
Wiedergabe , wie man es nicht oft finden wird . Ton und
Eharakter des Ensembles sind durch natürliche Wärme und
gesunde Frische bestimmt. Herrn Mannstädts seläutertes.
glänzendes Perlenspiel . Herrn Victors temperamentvollen
Schwung in der Bogenführung . Herrn Brückners weichatmi-
gen Celloklang duttte man wohl noch im einzelnen bewrln»
dern : doch immer blieb als schätzbarste Errungenschaft diese
köstliche Dreieinigkeit in technischer Bravour und musikali¬
scher Empfindung . Mit Tschaikowskys berühmtem Ä-Moll-
Trio „geweiht den Manen eines großen Künstlers " (nämlich
der Erinnerung an Nicolai Rubinstein , welchem
Tschaikowsky in herzlicher Verehrung zugetan war ) — mit
diesem Wett voll tiefer Melancholie und schmerzlich vibrie¬
render Leidenschaft boten die Künstler — so in dem trauer-
vollen „Vezzo elegiaco" wie in den groß angelegten „Varia¬
tionen " des zweiten Tttls — einen unwiderleglichen Beweis
ihres vollendeten Ensembles . Schuberts „Es -Dur -Trio
Ov . 100" lieben sie hernach in seiner ganzen Farbenfroheit
und Lebensfülle aufblüben ! Großer Beifall , wie für di«
drei Jnstrumentalisten — so auch für den mitwittenden
Sänger Herrn Roth (vom Staatsthcater ) , der in Liedern
von Brahms . Grieg und Dvoräk. auch wo man etwa ein«
noch feinfühligere Behandlung der lyrischen Details
wünschen konnte, doch durch Kraft . Glanz und Sonoritat
feines gottbegnadeten Baritons und dramatische Schlag-
fertigt eit seines Vortrags imponierte . — Im Volks-
iinsoniekonzert des Kurorchesters  gab es wieder
Neuestes. Allerneuestes , für welches der Dirigent Herr Ka«
Schur ich 1 tags vorher in einem „Vortrag " die nötio»
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26. März. Während des russisch-vol-

. “iJ ? . 2abre 1920 waren Meinurmsoec--m).«{>enlette'n zwischen der Reicksreaierun » und der
WtTHJr+i« iLe liv ’V c*f n 1 darüber entstanden, ob die
Adünaen ÄÄ *Jflfn feMAelsjäiffe mit Mumtwns

vv» v . UHV ^UIIHTU -- . ^ HI1!V | U| , W|X <l ; uu „ (WjHt uullt | Ci,vu
«£ tf+Dl" 9eTt  v -** ^ otschafterkonferen» wollte darin

9wwjrli r  V1! ^b» en dre Bestimmungen des Vertrages von
D^ iailies sehen. .Deutscherseits ist damals den alliierten
eA - anhermgeaeben worden , die Streitfrage aui
d' M im Vertrag von Versailles kür !olcke Fälle ausdrücklich

nfn '<& 1emn -? ichtlichen  Wege rum Austrag
Die Alluerten die diesen Vorschlag zunächst

00 • binrger Zeit daraus zurückgekommenund
>,^ 9̂ " " nmLhr einen der einschlägigen Fälle , nämlich die
rln.>altring des von einer sranzöiiichen Gesellschaft gechärter-

rnskrschen Damvfers ..Wimbledon " , rum Gegenstand
Oft ^ t g P, *,,a 5 a EN Deutschland  bei dem inzwischennn Haag errichteten rnternationalen Gerichtshof des Völker-Hundes gemacht.

Di« Re ' chsregierung ist nach den Bestimmungen des
Vertrages von Versailles veryflichtet . den Völkerbunds-

diesen Fall als zuständig anzuerkennen. Nach
dem rn «»tut des Genchäshofs kann sie für den Prozeß einen
Ertzanzungsrichter deutscher Nationalität ernennen , der mit
che. k̂ n Rechten nn« bw ordentlichen Richter des Gerichts-
hvfe, an der Verhandlung und Entscheidung des Falles teil-
wmmt . Die Reichsregrerung bat von diesem Rechte Ee-
drauch gemacht und den Profesior der Rechte Dr . Walter
» chu «tng  zum Erganzungsrickter ernannt.

Es ist bemerkenswert . daN die Klage gegen Deutschland
E erste ist. die vor dem Volkerbundsgerichtsbof überhauvt
zur Entscherdun« gelaust.

Pfarrer Traub vor dem Staatsgerichtshof.
W. T.-B Leipzig. 26. März . Der süddeutsche Senat des

Staatsgerichtshofes wird am 3. Avril gegen den Pfarrer
Traub  wegen Beleidigung des Reichspräsidenten ver¬handeln.

Wiesbadener Nachrichten.
Ein seltener East.

Früher gehörte er sozusagen mit zur Familie , nämlich
der Briefträger . Man war es gewohnt , daß er sich fast täg¬
lich um eine bestimmte Zeit meldete und irgend ein Brief¬
chen. mindestens eine Ansichtspostkarte ablieferte . Heute ist
er ein seltener Gast geworden , und wenn er sich wirklich
einfindet . dann nimmt man seine geschriebene unld teuer
frankierte Morgengabe mit einem berechtigten Mißtrauen
entgegen. Denn niemand schreibt in dieser Zeit zum Ver¬
gnügen Brief«, niemand hält es mehr für nötig , einer lieben
Seele in der Ferne sein Herz auszuschütten . Nur wichtige,
in der Regel nur unangenehme Ding « werden brieflich kol¬
portiert . Der Sport der Ansschtskartenschreiberei ist aus den
Aussterbeetat gefunken. Nicht einmal Rechnungen mehr
werden durch die Post dem Schuldner übersandt . denn das
Kreditieren gehört der Vergangenheit an . und die Barzah¬
lung ist eine Selbstverständlichkeit geworden. Was wurde
früher die Bevölkerung mit Reklamen und Geschäftsanzeigen,
mit Prospekten . Katalogen und Einladungen überschwemmt!
Auch das ist längst vorbei , denn jede größere Reklame durch
Postbestellung würde beute Unsummen verschlingen.

Die einstmals überfüllten Brieftaschen der Postboten
sind sehr mager geworden : während er früher von Saus zu
Saus ging und in der langen Straßenreibe kein« Lücke ließ,
kann er heute selbst die dichtbewohnten Säufer meiden. Das
Nachlassen, das Einschlafen des schriftlichen Verkehrs ist ein
starker kultureller Verlust . Wenn schon in unserer Zeit der
Brief immer mehr mechanisiert und schematisiert wurde und
einen Vergleich mit der früheren Briefkultur nicht ausbalten
konnte, so bot er doch manchem Menschen eine Gelegenheit,
sein Innerstes auszudrücken, tiefer und ehrlicher , als er es
wohl zu sagen vermochte. Und der Brief war oft das einzige
Mittel zwischen weit voneinander entfernten Verwandten
und Freunden , und ein paar kreundliche Zeilen wirkten stets
auf uns wie Sonnenschein. Heute besinnt man sich zehnmal,
ehe man zur Feder greift . Schon der Briefbogen . Feder und
Tinte kosten Gelb. Aber die Hauptsache ist doch das Porto,
das im Wettlauf der Preissteigerung immer mit an der
Spitze marschiert. Di« Post braucht Geld , und da man sich
»u großzügigen Verwaltungsreformen nicht aufraffen kann,
wird eben die Tarifschraube angedreht . Herr Stingl und
sein Vorgänger Giesberts tragen die Schuld daran , daß der
Postbote ein seltener Galt geworben ist. nnid daß wir nichts
mehr davon wissen, wie es unseren Freunden in der Fern«
gebt.

Propaganda gemacht hatte . Eine „Nachtmusik von
Ed. Moritz begann : sie braucht das Tageslicht nicht zu
scheuen. Der Komponist bat sich hier schon früher mit einer
-.Karnevals -Burleske " günstig eingeführt : auch das neue
Werk erfreut durch die tun«übliche Regsamkeit der Phantasie.
Drei kurze Sätze von vornehm gewählter , dabei melodisch
anziehender Tonspracke. Ein « ruhig , gehaltene ., schwärme¬
risch gestimmte Einleitung führt zu einem lebhafter ^ beweg¬
ten Allegro : es ist wie ein anmutiges Neigen und Evu»en
herüber und hinüber — bis der schwärmerische Abjchiedsruf
wieder erklingt . .Folgt ein heiter -tändelndes „Scherzo —
kurz und bündig : und ein „Rondo ", recht gemächlich dabin-
ziehend. nur selegentlich auch einmal kecker aufbegebrend:
allerlei versteckte Sumore spielen hinein . Fast wird man
bei dieser reizvoll instrumentierten „Nachtmusik an gemüt¬
volle „Svitzweg"-Bilderchen gemahnt . . . Zweite Neuheit:
drei Lieder aus der „Chinesischen Flöte von R . Geiger sur
Sopran und Orchester. Ein sicherer Griff für die Darlegung
des allgemeinen poetischen Stimmungsgehalts bekundet sich
in dem erotisch angehauchten Orchesterkolorit : raffiniert her¬
ausgearbeitet sind im 1. Lied — „Die geheimnisvolle Flöte
r - die Voaelstiinmen -Jmitationen : reich an harmonischen
Finessen isi das 2. Lied „Einsamkeit " , von Trauer und
TrennnngSschmerz bewegt : das 3. Lied „Mondnacht rührt
m lebhaftem Pathos wohl auch an tiefere Gefühlskalten.
Im ganzen aber überrascht diese Musik trotz aller pikanten
Überraschungen nur wenig : es isi impressionistische Kavell-
meisiermusik: die Vorbilder brauchen nicht steckbrieflichver¬
folgt werden. Frau Müller - Reichel  batte bei der
rarbenfatten Grundierung des Orchesters keinen leichten
Stand : sie bewährte ihr anerkanntes gesangliches Talent,
wenn auch von den Einzelheiten des Textes viel verloren
ging. . . Den Schluß des Abends machte ein« Wiederholung
der „G-Dnr -^ infonie " von Gustav Mabler mit dom von
Frau Miiller -Reickel gelungenen Lied ..Von den bimmlsschen
Freuden ". Di« Kurkavelle  hielt sich mich diesmal auf
glanzender Kunstböbe. O. D

* Mainzer Theater . Da » Mainzer Stadttbeater brachte
in den letzten Tagen zwei sehr bemerkenswerte Erstauffüh¬
rungen. die Over bescherte ..Der Mann im Man  b", ein
wunderlich Spiel für Musik in 3 Akten , von Bruno W a r d e n
und I . Wellem ! nsky , mit Musik von Fan Brandt s-
Huns.  dem Komponisten detz vielgegrbeneii „Schneider von
Acbonau". Man hat es hier mi ! einer wirklichen komischen
Over zu tun . Die Liebesabenteuer der Prinzessin Zszive.
die nur den Mann itn Mond heiraten will und schließlich
»us sehr ergötzliche Weis« von ihrer fixen Idee geheilt wird.

Die Schulung der Ehrenbeamten.
Als mau im Jahre 1907 auf dem Armenpfloge-Tag in

Eisenach die Frag « der ehrenamtlichen Ausbildung in der
Fürsorge eingehend erörterte , kam man zu dem Ergebnis,
daß von Zeii zu Zeit besondere Lehrgänge in der Armen-
und Wohlfahrtspflege veranstalte ! werden müßten. Diele
Anregung ist auf fruchtbaren Boden gefallen. Es haben
seitdem bald hier , bald dori . an mancher. Orten sogar in
regelmäßiger Wiederkehr solche Lehrgänge stattgeiunden.
Man Hai sich überzeugt , daß dadurch einem Bedürfnis abge-
bolfen wird , das die Behörden und di« besten ehrenamtlichen
Kräfte .gleich schmerzlich empfinden . Die Tätigkeit in den
Gewerbe- und Kauimannsgerichten . den - Rechtsfriedens -,
den Mioteinigungs - und Wohnungsämtern , den Eesundheits-
ausfchüssen, den Svruchbehörden . der Reichsversickerung. bei
der Erwerbsloienfürsorge . dem Arbeitsnachweis , der Preis-
prllfung und bei zahlreichen anderen Geschäften verlangt er¬
fahrene und tüchtige Vertreter . Solche zu finden und festzu¬
halten . ist für die Gemeinden überaus wichtig, und sie sollten
deshalb nicht erst abwarten . ob Berufsverbände , politische
oder gewerkschaftliche Grupoen sich tatkräftig der Sache an¬
nehmen. Derartige Lehrgänge werden am besten und ein¬
fachsten von der Gemeindeverwaltung selbst eingerichtet und
durchgeführt , die Perionenfragen , die Raumbeschattung. der
Kostenpunkt, die Bereitstellung der erforderlichen Lehr- und
Lernmittel , der Besuch der zu besichtigenden Anstalten , und
anderes Zubehör lasten sich auf diese Weise am leichtesten er¬
ledigen.

Will man etwas Ordentliches erreichen, dann muß man
von Grund auf anfangen und durch sorgfältige Unterweisung
in staatsbürgerlichen Angelegenheiten das Werk fördern . Es
mag anerkannt werben , daß dies nicht leicht ist. weil sich die
Gesetzgebung und Verwaltung heute fortgesetzt im Fluß be¬
findet . und weil manche Einrichtungen und Vorschriften, an
die man sich eben erst gewöhnt batte , nach kurzer Zeit nun
wieder verschwinden. Mit Leitfäden und Handbüchern für
den Selbstunterricht ist daher wenig gedient , weil sie schnell
veralten . So ist es vorzuziehen , durch mündlichen Dortrag
den spröden Gegenstand dem Verständnis der Beteiligten
näher zu rucken' nur bat freilich dies Verfahren den Nach¬
teil . daß nicht jeder Lehrer sich in den Grenzen einer unpar¬
teiischen Darstellung des geltenden Zustands zu halten ver¬
mag, sondern der Vcrstickmng erliegt , seine eigenen Ansichten
oder die Auffassung seiner Partei mit dem Vottragsstoff zu
vermischen.

— Ausgewiesen wurden von der Vesatzungsb«hörde der
Stadiverordnetenvorsteber Geb. Justizrat Dr . A l b e r t i
sowie die Polizeikommissare Melchior und Müller.

— Keine Tanzluftbarkeiten in der Karwoche. Der Bolizei-
vräsideni läßt ausdrücklich darauf aufmerksam machen, daß
in der Karwoche sowie am ersten Osterfeiertag weder öffent¬
liche noch private Tanzmusiken . Bälle und ähnliche Lustbar¬
keiten. d. h. mit Tanz oder Tanzmusik verbundene Lustbar¬
keiten, veranstaltet werden dürfen.

— Gefrierfleisch darf nicht zu Wurst verarbeitet werden.
Große Mengen von Gefrierfleisch treffen gegenwärtig in
Deutschland ein. Die Verarbeitung dieses Fleisches zu
Wurst ist durch Erlaß des preußischen Landwirtschafts¬
ministeriums verboten . Fleischern , die diesem Erlaß zu¬
widerhandeln . wird der Betrieb geschlossen und die Sandels-
erlaubnis entzogen werden.

— Bargeldlos « Steuerentrichtung . Das Finanzamt
schreibt uns : Der große Mangel an Barmitteln des Reichs
erfordert es dringend , daß von der bargeldlosen Steuer¬
entrichtung : Überweisung der Steuern aus Postscheckkonto
oder auf R-richsbankgirokonto durch die Steuerpflichtigen in
weitgehenderem Maß Gebrauch gemacht wird , als es bisher
geschehen ist. Es liegt auch im eigenen Interesse der Steuer¬
pflichtigen. sich des bargeldlosen Zahlungsverkehrs in aus¬
giebigster Weise zu bedienen . Wichtig ist hierbei, daß die
Steuerpflichtigen auf der Zahlkarte angeben, für welche
Steuerart und für welchen Zeitraum die Beträge zur Über¬
weisung kommen und welche Steuersollbuch-Nummer in
Frage kommt, damit die Finanzkasse die Steuerbeträge gleich
endgültig vereinnahmen kann.

— Wiesbadener Viebhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 26. März . Aufgetrieben waren:
15 Ochsen. 6 Bullen . 59 Kühe und Färsen . 215 Kälber.
97 Schafe. 322 Schweine . Marktoerlaus : Allgemein mitt¬
leres Geschäft: Markt langsam geräumt . An Preisen wur¬
den notiert : Ochsen:  vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 2600 bis 2700 M„
die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 2700 bis 2800 M..
jung« fleischige, nickt ausgemästete und ältere ausgemästete
2300 bis 2400 M.. mäßig genährte junge , gut genährte ältere
1800 bis 2000 M. Bullen:  vollfleischige , ausgewachsene,
höchsten Scklachtwerts 2300 bis 2400 M.. vollfleischige,
jünger « 2000 bis 2100 M .. mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 1700 bis 1800 M . Färsen und Kühe:
vollflerschige ansgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
2700 bis 2800 M .. volltteischige ausgemästete Kühe höchsten

sind mit viel Laune und echtem Humor geschildert. Die Musik
von Brandts - Buys  zeigt den phantasievollen , in der
Formgebung gewandten , raffiniert modernen Meister der
Melodik. Di« Aufführung war als Ganzes ausgezeichnet.
Obersvielletter Richard Waiden  hatte das heitere Werk
phantasievoll inszeniert und dafür gesorgt, daß die nötige
fröhliche Stimmung von der Bühne herabwehte . Stefan
W e ! cke s prachtvolle Bühnenbilder trugen viel zu dem
nachhaltigen Eindruck des Ganzen bei. Generalmusikdirektor
Eorter  schließlich brachte den musikalischenTeil mit großer
Sorgfalt zur Geltung , so daß ein voller Erfolg zustande kam.
— Weniger erfolgreich , aber nickt minder verdienstvoll war
di« Aufführung des religiösen Trauerspiels „Der stand¬
hafte Prinz"  von E a l d e r o n. die in Mainz in der
geschickten Übersetzung von Otto Freiherrn vonTaubezur
llrausfübrung kam. Seit langer Zeit »um erstenmal wurde
dazu auch die bisher verschollen gewesene und jetzt wieder
entdeckte Musik von Felix Mendels loh  n-B a r t b o l d v
gespielt. So aktuell das Ealdrronsche Trauerspiel , das den
Sieg des Geistes über die Gewalt feiert , auch in einzelnen
Teilen ist. als Ganzes erscheint es doch in manchem etwas
gar zu langatmig und schwerflüssig, um heute noch tiefer«
Wirkung ausüben zu können. Das ist um Io bedauerlicher,
als sich Obersvielleiter Dr . Hossmann - Harnisch  und
der Bühnenbildner Stefan W e l cke di« größte Mühe ge¬
geben hatten , um eine ausgeglichene und sehenswerte Vor¬
stellung zustande zu bringen . Unter den Darstellern , die alle
ihr Bestes gaben , verdienen Karl Schäfer  in der Titelrolle
und Lore Braun  als Prinzessin Phöittr besondere Hervor¬
hebung

* Sarah Bernhardt t . Wie aus Poris  gemeldet wird
ist die sranzösische Schauspielerin Sarah Bernhardt gestern
abend gestorben. Sarah Bernhardt hieß eigentlich Rosine
Bernhardt und war die Tochter eines kleinen Beamten in
Paris . Offiziell ist sie am 23. Oktober 1845 geboren. Seit
mehr als einem halben Jahrhunderl stand sie im Mittel¬
punkt der französischen Bübnenwelt . keil über 40 Jahren war
sie außerhalb Frankreichs als ein« erste Schauspielerin be-
kanni. Diesen Ruhm verdankte sie neben , ihrer Kunst Ihrer
unübertrefflichen Geschicklichkeii in der Handhabung nner
zugkräftigen Reklame . Während des »weilen Kaiserreichs
in Frankreich, also unter Napoleon III .. lauchte sie aus und
eroberte sich damals rasch die ersten Pariser Bühnen. Ihr
extravagantes Wesen machte fie mehr noäi bekannt als ihre
gewiß nicht geringe Kunst. Das ganze Leben und ihr eige>
nes dazu wurden dieser geborenen Schauspielerin schließlich
zur Bühn«. Sie heiratel . aber läßt sich am anderen Tag

Schlachtwerls bis zu 7 Jahren 2200 bis 2400 M.. wenig gul
entwickelte Fällen 1800 bis 2000 M.. älter « ausgemästet«
Kühe , und wenig gut entwickelte jünger« Kühe 1600 bis
1700 M „ mäßig genährte Kühe und Färsen 1200 bis 1400 M„
gering genährte Kühe 1000 bis 1200 M. Kälber:  feinst«
Mastkälber 2800 bis 3000 M „ mittlere Mast- und best«
Saugkälber 2500 bis 2700 M.. geringere Mast- und gut«
Saugkäiber 2100 bis 2300 M„ geringere Saugkälber 1806
bis 2000 M . Schafe:  Mastlämmer und Mastbämmel
2200 bis 2400 M .. geringere Mastbämmel und Schafe 2000
bis 2100 M .. mäßig genährte Hümmel und Schaf« 1700 ms
1900 M. Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 bis
100 Kilogramm Lebendgewicht 2500 bis 2000 M„ unter 80
Kilogramm 2400 bis 2500 M .. von 100 bis 120 Kilogramm
2600 bis 2700 M „ von 120 bis 150 Kilogramm 2700 brs
2800 M .. unreine Sauen und geschnittene Eber 2200 b»s
2400 M . Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Vom Wochenmarkt. Auf dem heutigen Wochenmarkt
war die Anfuhr bei Obst und Gemüse gut, bei Butter und
Eiern die Okachfrage bedeutend größer als das Angebot , bei
flottem Verkauf . Gehandelt wurde zu folgenden Erzeuger-
bezw. Kleinhandelsvreifen : Weißkraut 250 M. bezw. 300 M„
Rotkraut 350 Bl . bezw 400 M .. Rosenkohl 450 M . bezw.
550 M .. Winterkohl 200 M . bezw. 300 M .. Karotten 120 M.
bezw. 200 M Gelbe Rüben 70 M. bezw. 120 M.. Schwarz¬
wurzeln 600 M . bezw 750 M .. Rote Rüben 70 M. bezw.
100 M .. Erdkohlrabi 60 M . bezw. 100 M„ Spinat 650 M.
bezw. 750 M .. Latticksalat 750 M. bezw. 1000 M.. Feldfala»
500 M . bezw. 700 M .. Kartoffeln 85 M. be»A. 86 M ..
Rhabarber 250 M . bezw. 350 M.. Zwiebeln 150 M. besw.
200 M .. alles per Pfund . Radieschen 120 bis 150 M. bM ».
200 M . je Eebund . Meerrettich 700 M. bezw. 800 BL.
Sellerie 20 bis 100 M . bezw. 40 bis 100 M„ Lauch 10 bis
40 M . bezw. 20 bis 60 M .. alles per Stück. Eßäpfel 300 bis
400 M . bezw. 300 bis 600 M .. Kochäviel 150 M. bezw. 200
Mark . Birnen 150 M . bezw. 200 M .. Butter 8500 M . bezw.
880 M .. alles ver Pfund . Eier 430 M. bezw. 460 M„ Apfel¬
sinen 300 bis 700 M . bezw. 400 bis 900 M „ Zifronen 150 M.
bezw. 200 M .. alles ver Sttick.

— Schiilermonatskarten r ich für Lehrlinge. Der Deut¬
sche Industrie - und Handelstc j teilt - mit . daß nunmehr di«
Schülermonatskarten allen Lehrlingen unter den gleichen
Voraussetzungen wie den Handwerkslehrlingen zugänglich
gemacht werden . Neben einer Bescheinigung des Lebrherrn
darüber , welchen Beruf der Lehrling erlernt , und daß exrt
schriftlicher Lehrvertrag geschlossen ist. muß noch ein« Be¬
scheinigung der Handels -, Handwerks - oder Landwirtschafts-
kammer oder der in den einzelnen Ländern ihre Obliegen¬
heiten versehenden Beruisvertretung darüber vorgelegt wer¬
den. daß die Angaben richtig sind und daß ibr der Lehr¬
vertrag Vorgelegen bat . Von solchen Lehrlingen , deren Lehr¬
herren derartigen Vernfsvertretungen nicht angehören , sind
die Bescheinigungen der unteren Verwaltungsbehörde»
(Landratsämter . Kreisdirektionen ufw.) einzuholen.

— Die Beschulung von Kindern aus Mischehen. Nack
den neueren Bestimmungen genügt die persönliche oder
schriftliche Anmeldung des einzufchulenden Kindes durch den
Vater als Nachweis für das erforderliche Einverstäudnis
der Elteru zur Erziehung des Kindes in einer anderen Kon¬
fession als der des Vaters . Wenn der Vater nachweislich
verhindert ist. das Kind selbst anznmelden oder eine ent¬
sprechende schriftliche Erklärung abzugeben, kann diesen
Nachweis bei der e r st m a l i g e n Einschulung des Kindes
auch in der Anmeldung durch die Mutter als erbracht ange¬
sehen werdest, sofern nickt aus besonderen Umständen, zum
Beispiel aus dem Besuch älterer Kinder in Schulen ver Kon¬
fession des Vaters begründete Zweifel dagegen bestehen. Zur
Herbeiführung einer Umschulung eines Kindes , das bisher
in der Religion des Vaters erzogen ist und dementsprechend
Unterricht genossen hat . ist die Anmeldung durch die Mutter
allein in der Regel nicht als ausreichend zu betrachten, um
das Kind abweichend von der Konfcssion des Vaters einzu-
schulen bezw an dem Religionsunterricht det anderen Kon¬
fession teilnehmen zu lassen.

— 100 000-Markfcheine . Wie gemeldet wird , werden in
den nächsten Tagen Reichsbantnoten zu 100 000 M. in de«
Verkehr gebracht Die Noten sind auf weißem Pavier ge¬
druckt. das rechtsseitig eine violette Stoffauflage mit grünen
und orangefarbenen Fasern trägt . In der linken unteren
Ecke befindet sich das Kopfbildnis des Kaufmanns Georg
Eiefe von Hans Holbein d. I.

— Der Kapitalbedarf halb so viel wie im Frieden . Ds,
Kavitalbedarf der Aktiengesellschaften und Gefellschatten
m. b. S . hatte 1913 insgesamt 1.2 Milliarden betragen, 1921
28.5 Milliarden . 1922 dagegen 84.7 Milliarden . Dabei
kommt allein auf den Dezember ein Bedarf von 22.8 Milli¬
arden . also mehr als ein Viertel der Kavitalsvermehrungen
des ganzen Jahres . Die Aktiengesellschaften brauchten
78 Milliarden , die Gesellschaften m. b. H. 6.8 Milliarden
neues Kapital . Auf die Banken kamen 10.67 Milliarden,
die chemische Industrie 6.24. Maschinen 5.01. Bergbau und
Hüttenwesen 4.94, Elektrizitätsindustrie 4.67. Stromerzeu¬

scheiden. Sie macht einen Selbstmordversuch aus Leideu-
chaft . und weil das „zieht ", fo wiederholte sie ihn von Zeit
zu Zeit . Sie ließ sich ebenso ab und zu ihre Juwelen stehlen,
verdiente Millionen und bat stets Schulden. Das Bemer¬
kenswerteste an ihr war . daß sie mit zähester Energie daraus
aus war . der Welt weiszumachen . daß sie nicht älter werde»
könne. So trat sie vor dem Krieg schon, also ein« Siebzige¬
rin . nach auf , allerdings von einem Bedienten zum Sessel
gefühlt und im Sitzen fvrechend. Während des Kriegs wurde
ihr ein Bein ahgenommen . Doch auck das focht weder sie
noch ihr Publikum an . Sie ließ sich auf einer Bahre auf di«
Bühne ttagen und erledigte fo ihre Rolle. Ja sogar : sie un¬
ternahm noch im Jahre 1921. also mindestens 76 Jahre all.
eine Gastspielreise nach Spanien , die wieder vorzüglich insze¬
niert war und ihren Abschluß fand, indem König Alfons ihr
das Eroßkreuz irgend eines spanischen Ordens umbing. —
In der Geschichte der Bühne wird die „göttliche Sarah"
unsterblich bleiben , weil sie als erste und vielleicht einzige
den ganzen Wert der öttentlicben Meinung für einen Künst¬
ler erkannte und sich alle nur erdenkbaren Wege zur Popu¬
larität nutzbar machte. Doch wäre sie tteilich nie so berühmt
geworden , wenn sie nickt auch eine wahrbaft « echte und groß«
Menschendarstellerin gewesen wäre . Wir Deutschen habe»
aus ihren Gastspielen nur noch die „Reste" ihres Glanze»
erlebt , und doch betörte sie auch uns noch du« h den unwider¬
stehlichen Zauber einer tönereichen Stimme , die mühelos alle
Register menschlicher Gefühle und Leidenschaften ziehe»
konnte, durch ein« zur höchsten Vollendung gesteigerte Kunst
der Deklamatton und durch eine zur zweiten Natur gewor¬
dene Beherrschung alles Technischen. Sie hatte wirklich
jenen „Teufel im Leib ", von dem einmal Voltaire als der
wichtigsten Eigenschaft einer guten Komödiantin spricht.
Aber die Bühne genügte ibr nicht, sie warf sich erst auf dt«
Malerei und wurde dann Bildhauerin : sie schrieb ihr»
Memoiren , die zwar keine theatergeschichtlicheQuelle , aber
eine um Manie Spiegelung ihres Wesens sind, wurde Theater-
direktorin . leistete als Regisseur Herrwrragendes, verfaßt«
selbst Dramen und noch ganz zuletzt hieß es. daß si« sich nu»
mit der Abfassung mehrerer Romane belchästiae.

kl leine Lhronik.
Wissenschaft und Technik. Infolge der VerkehrssthwierM,

keiten im besetzten Gebiet wird der 3 9. Ba le o logen«
Kongreß, der für Anfang Avril in Aachen geplant wa»
»»rlänsi« au« Anfang Oktah «, verschoben.
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mrag 4,53 , WebstotiindMtt « 3,89 Milliarden , Während aber
der Kapitalbedarf in <§old mark 1911 1422,8 Milliarden . 1912
sogar 1636,1 und 1913 1234.4 Milliarden betragen , hatte,
waren die 85 Milliarden des vorigen- Jahres wem« mehr
als die Halite der Beträge vor dem Frieden wert , 759.6
Milliarden . „

— Weitere Erleichterung für Erftattungsanträgs . Das
Neichsverkehrsminifterium hat . wie die ..Reichszentrale für
deutsche Verkehrswerbuns '' mitteilt , der fortgefairtttenen
Entwertung des Geldes weiterhin Rechnung getragen , und
die Zuständigkeit der den Reichsbahndirektionen unmittel¬
bar Nachgeordneten Betriebsdirektionen . Ämtern . Inspektio¬
nen zur Erledigung von Erstattungs - und Entschädigungsan-
träsen aus dem Personen - und Güterverkehr erweitert . Diese
Stellen sind mit Ausnahme der Zweigstelle Dauern und den
der Reichsbahndirektion Dresden unterstehenden Ämtern rn
Zukunst befugt , über Entschädigungsanträge im Gepäck- und
Güterverkehr bis zu einem Betrag von, 500 900 M.. über
Erstattungsanträge von Fahrgeld . Gepäck- und Erprehgut-
fracht . Wagenstandgeld und sonstigen Nebensebuhren und
Frachtzufchla« (ausichlietzlich der Frachtzuschlage rur unrich¬
tige Inhaltsangabe ) bis zu einem Forderungsbetrag von
250 006 M. selbständig zu entscheiden. Diese Anderunsen
sollen, wie der Reichsverkebrsminister in fernem Erlab aus¬
drücklich betont , mit «röbter Beschleunigung durchgesuhrt

— Ein günstiges Honigjahr steht allen Anzeichen nach
dem Imker bevor . Infolge des überaus gelinden Winters
ist kaum ein einziges Volk eingegangen oder geschwächt wor¬
den. Und nun öffnet sich den Bienen bereits so früh erne
«usgtebige Weide . Die lebten warmen Tage , konnten aus-S st werden-wie fetten in einem Jahr»udieser Jett.Dretracht ist aber mit ausschlasgebend für eine «Ute Sonig-
e.nte - gjm Sonntagnachmittag gegen 6 Uhr ver¬
unglückte unterhalb der Platte in der 8-Kurve em Auto.
Der Insasse erlitt schwere Kopfverletzungen und war tot . —
Eine Gasvergiftung zog sich die 17iahrige Stube r -urte
Eckhardt. Westendstrabe 37 wohnhaft . zu. Sre wurde durch
die Sanitäiswaiche dem Krankenhaus zugefuhrt.

— Blutige Schlägerei . . m Verlauf einer Schlägerei in
der Schwalbacher Straße erlitt der Arbiter Valentin
Dezius so schwere Verletzungen , daß er dem Krankenhaus ru-
gefübrt werden mutzte. An feinem Auskommen wird ge-
zweiselt . . .

— Jfettt «in - »nd AussnhrOeftimmunq-n in Ungnrn können in ->«-
Geschüstsstelle der Hendelsknmme«. Adelheidstraße 23, Zimmer 7, einge-
sehen werden.

— Diebstshlschronil. In der Bonifatiurkirche wurde einer Ausländerin
eine große rotlederne Handtasche mit 7000 M.. einem Gebetbuch in eng¬
lischer Sprache, einem Rosenkranz aus Silber mit blauen ^ seinen.
Visitenka. ientasch« u ». m. qeftohlen. — Aus einem Hausflur am Markt¬
platz wurde ein Fahrrad, Marke Adler Nr. 552 111, braunem Rahmen¬
bau gestohlen. - In der Nacht »am 22, zum 23, März wurde in Hahn
be'm Gastwirt Eötz und bei dem Einwohner Schäfer eingebrochen, Ee-
stohlen wurden: 1? bis 2v Flaschen Wein, Eier, mehrere Dosen Eorned-
beef 80 Pfund gesalzenes Schweinefleisch. (Schinken und Seitenstücke),
eine Nickel-Armbanduhr, eine Brieftasche mit 200« M.. Ols- rdtnen »nd
ei'n Rasierapparat.

— Festzenpmme« «nd dem Gericht zugeführt wurde ein hiesiger junger
Mann , der sich unter dem Borgeben, Likör beschaffen zu können, größte
Geldbeträge erschwindelte und diese dann uerfubelte.

— Di- « ntschädignngssrist bei Man!- und Klauenseuche. Die Ent-,
schädiguagsfrist für Gewährung von Entschädigungen bei Schadensfällen
durch Folgckrankheiten der Maul - und Klauenseuche ist ab 1. März 192»
auf einen Monat herabgesetztworden (ftüher 3 Monate) .

— Di« städtischenSammlungen sowie die Ausstellung des Rast. Kunst»
«rein » i« Renen Museum, bl- iben am Karfreitag, Samstagnachmittag
und am 1. Osterfeiertug für, den ösftntlichen Besuch g-schlasien, dagegen
find sie am Ost-rm-ntag wie an den gewöhnlichen Sonntage « vor. und
nachmittags unentgeltlich geöffnet.

— « in Helseriuuenkurfts «am Raten Kreuz zur Eommer- ertretung
beginnt im städiischen Krankenhaus am 1«. April . Anmeldungen bei der
Oberin. (Siehe Inserat .)

Borberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Staatstheater . Erst der zweite Teil des Strindbergschen „Toten¬

tanzes" rundet di- mit unheimlicher Konsequenz gestaltete Handlung ab
und suhlt das Geschick der Kapitänssamilie zu einem vorläufigen Ende.
Durch das Hinzutreten der jüngeren Glieder der Familie werden die
Vorgänge des Stückes am vieles farbiger und abwechslungsreicher. Außer
den bisherigen drei Hauptdarstellern (Thila Humm l, Dr. Paul Gerhards
und Gustav Schwab) spielen nunmehr noch Hertha Eenzmer und Earl
Ludwig Dich! wichtigere Rollen. Die Inszenierung auch des zweiten
Teils besorgt der Intendant.

- Sa , „P,rsisal "-« o„zert des Staatstheater ». Da der durch den
Theaterbrand verursachte Ausfall der „Parsisal"-Aufführungen in weitesten
Kreisen großes Bedauern erregt hat, veranstaltet die Intendantur am
Freitag und Sonntag dieser Woche zwei Konzerte, in denen ein großer
Teil der Oper mit dem gesamten küM -rtschen Apparat des Staatstheaters
(Solisten , Orchester und Chor) zur' Darstellung kommen wird. Die Solo.
Partien werden von Fritz Scherer, Nicola Eeisie-Wtnkcl und Martin Abend

(38. Fortfttzung.) Nachdruck verboten.

25 Bräute.

roth gesungen. Die Leitung hat Proseffor Franz Aiannstaedt Das
Konzert beginnt am Freitagnachmittag um 4 Uhr und am Sonntagvor¬
mittag um 11 Uhr. . k,

* Fröhliche Ostern in der Tribüne. Am 1. und 2. Feiertag abends
814 Uhr, veranstaltet Gustav J - coSy anläßlich des vreriahrigen
seiner Tribüne zwei lustige Abende mit zwei vollständig verschiedenen
neuen Programmen. An jedem Abend treten zehn der bewährtesten Le
trete! der heiter-'n Muse aus. Die Namen Eduard Rosen, Gustav Iacobq.
Viktor v. Schenck, Heinz Lewin, Adele Krämer, Marianne Keiler-Abend-
roth, Ernst v. Wetteistein , Curt Äroatz, Rga del Elmarando und Ludwig
Kuckro mögen für das Programm sprechen. Der Voruerkaus hat deren»
lebhaft eingesetzt bei Blumenthal , Ehristmann, Born u. Schottcnsels unv
L. Engel.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* Wohltat!gleite Veranstaltung im Wilhelma-Kasino. Am Donners¬

tagabend 8U . Uhr findet unter der künstlerischenLeitung vcn Eust- o
Jacob, in den Räumen des Wilhelma-Kafino (Sonnenbergsr Straße,
Ecke Wilhelmstraße) ein großes Wohltätigksttsftst statt, besten Gesamt¬
ertrag den Wohlfahrtskastend-s Staatstheaters zuslietzt. Allererste Künstler
haben bereits ihre Mitwirkung zugesagt: Direktor Raintjes hat aus eigenen
Mitteln bereits ein- halbe Million gezeichnet. Di- Beronstaltung findet
bestimmt statt. Eintrittskarten sind im Wilhelma-Kasino erhältlich.

» Walhalla . Die hochinteressanten Vorführungen des Steinachfilms
erfreuen sich eines unerwartet starken Zuspruches, so daß das aufkläiende
Filmwerk noch einige Tage auf dem Spielplan verbleibt.

Aus Provinz unÄ Nachbarschaft.
= Erbenheim, 26, März. An der Stell «, wo die Frankfurter Straße

säst einen rechten Winkel bildet, saust- gestern in scharfem Tempo ein
doppelsitziges Motorrad gegen -in Haus und erlitt dabet schwere Be-

scha« gungen.̂ t, ^ Erz . Di« Erben Ludwig Bierbrauer verkauften
das HausgrundstückSandbachstraße 29, 17 Meierruten groß, zum Preise
»on 2 4M 000 M. an Herrn W. Weiland. Vor etwa Jahresfrist wurde d- s
ähnliche Nachbaranwesen zu 45 000 M. ahgesctzt.

** Feanlsurt Mz, 28. März. Im Hauptbahnhof wurde der Spar,
k- stenang-stellte Heinrich E f s e r tz aus Köln oerhaftet, der einem Elber-
felder Herrn einen Koffer gestohlen hatte. Bei seiner Festnahme ver¬
weigerte Effeitz jede Auskunft über seine Persönlichkeit. Es stellte sich
schließlich heraus, daß er der wegen Unterschlagung von g Millionen Mark
zum Nachteil der Kölner Sparkasse gesucht- Efsertz war . Das Geld hatte
er bis auf einen unbedeutenden Rest durchgebracht. — Der Monteur
Heinrich Ferling ist nach Entwendung und Fälschung eines Schecks über
nahezu » Millionen Mark flüchtig gegangen. — Ein Frankfurtr Aut- über-
fuhr in Rüstelshetm ein zweijähriges Kind und tötete es auf der Eklle.

- Au» de« Landkreis Wiesbaden, 27. März. Ganz prächtig ist der
Blütenansatz »n unseren Obstbäumen, worüber man sich bei der außer¬
ordentlich reichen Apfel- und Birneneinte des letzten Herbst» wundern
kann. — Seit gestern sät man bereits Haser Da der Boden schlecht durch-
gcftoren ist. bildet er groß- Schollen und erschwert di« Aussaat . Die
jung« Saat steht so schön wie seit vielen Jahren nicht. Sie hat sich vor-
züalich bestockt und bildet bereits geschloffene Flächen,

rrä. Eltville , 25. März. In der Nacht vom 20 auf 21. März wurden
dem Besitzer des H- sgutes St -rnheim zwei Pferd- mit Geschirr aus dem
Stalle gestohlen und in der Richtung Schierstein-Bi brich entführt.

*» F»ld». 23 März. Mit Wirkung vom 1. März ab wurde hier der
Gaspreis von' 909 auf 700 M. für das Kubikmeter herabgesetzt. Auch der
K- kspreis wurde von 15 000 auf 12 000 M. pro Zentner ermäßigt.

Vermischtes.

Sport.
* « adsportklub 1907, 6 . » ., Wiesbaden. Trotz des kurzen Regens,

der das Pflaster der Rennstreckeetwas sehr schliipftig macht- , was auch
leider einige Stürze zur Folge hatte, ließ der Klub sein Eröjsnungsrenncn
laufen , Sieger über 17 Kilometer in der Iuntor -Klaffe wurde Willi
Trautes mit Mingenbach Haad in Hand in 30 Min . 48 Sek., 3. wurde
Dienst in 30 Min 52 Sek., 4. Wenzel in 31 Min . 40 Sek., 5. Stritter
32 Min . 20 Sek , 6. Lenz 33 Min . 10 Sek. In der Jugendklasse unter
18 Jahren siegte bei einer Rennstreckevon 5 Kilometer Adolf Schön, ein
würdiger Nachjolasr seines Bruders Heinrich, in schönem Spurt In
9 Min 18 Sek. vor Eeffner mit 9 Min. 17 Sek., 3. wurde Mitteldorf.
Den der Altersklaffe war niemand angetreren.

- H. gen. Erfolgreiche Resultate konnten die beiden Hocke,mannschasteu
des Sportvereins Wiesbaden. E. V., am vergdngenen Sonntag gegen den
Mainzer Turnverein von 1817 erzielen. Die 1. Mannschaft gewann mit
4-1 und die 2. mit 4:2. Die Hiesigen waren ihrem Gegner in Technik
und Taktik wett überlegen. In der zweiten Mannschaft von Wiesbaden
gefiel besonders das Jnnentrio und ttt Mittelläufer.

Gerichtssoal.
w . Französische» Krie^ gericht. Der Bahnsteigschaffner Fr . Schneider,

der Essenbahninspektor K. Herbst und der Polizeiwachtmeist-r F. Kloos
standen vor dem Kriegsgericht des Eeneralstabs der französischen Rhein-
armee in Mainz unter der Anllaxe . sich dem ftanzösischen Kreisd :legierten
der interalliierten Rheinlandkommission für den Kreis Eermersheim am
Bahnhof Landau einer beleidigenden Haltung schuldig gemacht und er¬
haltene Befehle nicht bes- lgt zu haben. Der Angeklagte Schneider war
weiter b schuldigt, den Kreisdelegierten dadurch körperlichverletzt zu haben,
daß er ihm mit der Lochzangemehrmals auf den Kopf schlug. Das Urteil
lautete für Schneidet auf zwei Jahre, Herbst auf sechs Monat« und Kloos
auf acht Monate Eesängnis.

Ern Schelmenroman von Wilhelm Herbert.
Eine dichte Linde gegenübet der Villa bot ihm einen

versteckten Lauscherposten. _
Dort blieb er und erwog sein Schicksal. Steil stieg

es empor . Für einen Moment durchzuckte es ihn , wie
wohl der Staatsanwalt diesen Anstieg zahlenmätzig
nach Jahren und Monaten einschätzen würde.

Aber er schleuderte mit einem jähen Ruck den sau-
aenden Gedanken von sich. Das Glück war ihm hold.
Wer Glück hatte , kam über alles hinweg. Die Stunde
nannte sich seine Gesellin. Kam's später anders —
heute war 's so. Wer rief nach einem Später , das ja
doch nicht ausblieb ? !

Dem Kühnen gehörte die Welt . Nie war er kühner

Drü den trat Sybille heraus .. Ihre stolze Gestalt
gefiel ihm.' Er wäre gerne zu ihr hinübergegangen
und hätte der Nacht einen Teil plaudernd mit ihr ab-

Ader es war nicht gut, sich hier oder dort mehr als
nötig zu binden — und die Neugier begehrte den Geist,

Svbille sah nach rechts und links, auch über die
Straße herüber und ging langsam, noch immer nach
ihm forschend, weg. Sie mochte einigermatzen ent¬
täuscht seim „ L .

W ->-der verging eine halbe Stunde , Dls Glocken
schlugen, eine der ' anderen nachschavatzend, Mitternacht.

Da klang das Gartentor drüben noch einmal.
Leicht,söhlig huschte eine junge. , schlanke Gestalt

heraus — im Theatermantel , ein seidenes Tuch auf
den blonden Haaren , in denen sich die Sterne badeten.

Ja , das war der Geist.
Grete.

Eie schaute eilien Augenblick die Straffe entlmlg und
ging dann eilig stadteinwärts . ^ ,

Nun vertrat er ihr den Weg und lüftete den Hut.

* Kleine Fingerzeige für große Erfolge. „Wie « an z» Erfakß gv»
_ so betitelt sich das soeben erschienen- Werk eines h-rvorrogen-

^englischen Bankmanne«, des langjährigen Direktors der London«
Eit , and Midland Bani , George R. S . Eallaher . Was der « s- hr-n-
Fincmcie' den jungen Leuten anrät, damit st- recht schnell auf der Letter
des geschäftlichen Eisolges -mp-rst-igen, ist zwar ziemlich englisch, wrrd
aber âuch für unsere Jugend von Wert sein. Er empfiehlt, möglichst viel
aus sein Äußeres zu geben: „Der Verbrauch eines unverhältnismäßig,
qroßen Teiles des Einkommens auf Äußerlichkeiten nicht nur auf die
vertönliche Erscheinung, ist häufig - in« der allerbesten Anlagen . Daß
Ealleher in unserer Zeit der Spezialisierung anrät. sich ° "s ^ bes-nd- r- -
Gebiet zu verlegen und in diesem Meisterschaft zu erlangen , ist nicht ver.
wunderlich. Wertvolle Hilft verspricht er sich aber auch von Bezi -hung-n
aller Art so „von der Bekanntschaftoder Berwandtschast mit einer aristo¬
kratischen' Familie . mögen es auch u-rarmt- Adlige oder P °rvenu-s !- in
Merkwürdigerweise legt der Bankier auf Bildung und langes Nachdenken
keinen großen Wert: „Der Grübler und Lerner ist selten erfolgreich denn
er beschäftigt sich zu viel mit theoretischen Dingen und denkt zu wenig an
die nüchterne Praxis , Seine Entschlußfähigk« . wird „durch de- E -
dankens Bläffe angekränkelt", » b-rrasch-nd-rweise findet man, daß viel,
junge Leute, denen sich ein- Gelegenheit zum Fortkommen biet -t dreft
nicht ergreisen weil sie zu wenig Zutrauen zu ihren Fähigkeiten haben
und Verantwortlichkeit sülchten". Des weiteren heißt es : ..Der liiisge
Mann der eine Stellung von Wichtigkeit im Leben bekleiden will , muß
ftüh anfangeu, sich in der Kunst der öffentlichen Rede zu üben. Sehr
wichtig ist di- Kenntnis fremder Sprachen, und doch gibt es kaum ern.ii
unter tausend jungen Leuten, die von der Schule kommen, der den ein¬
fachsten Brief schreiben oder die kleinste Unterhaltung in einer fremden
Sprache führen kann," Eallaher warnt die tung-n Leute vor - mer
Heirat unter ihrem Stands : „Wenn -in siinger Mann fich in ein Mädchen
von niedrigerem Stand « verliebt und sie heiraten will so soll er sich
vergegenwärtigen, daß da- für ihn lebenslängliche Schwierigkeiten
deutet. Der unerfahrene Jüngling mag sagen, daß er das Mädchen
heiratet und nicht ihre Verwandten. Aber das ist ein großer Zrttum.
indem er sie heiratet, wird er ein Mitglied ihrer Familie

Sie fuhr zurück. Da erkannte sie ihn ; sie hatte ihn
ja lange genug durch den Vorhang beobachtet.

,Ab. Sie sind's, Sie Abscheulicher!" schalt sie zornig
schmollend. „Ich habe einen blauen Fleck am Arm und
wäre fast vor Schrecken aus der Rolle gefallen . Einen
so zu zwicken!" „ .

„Es tut mir ja furchtbar leid", sagte er zerknirscht,
so weich, wie er nur konnte. „Aber ich mutzte doch den
Schwindel sehen."

Sie hielt an und schaute vorsichtig um. „Gelt?
flüsterte sie dann mit vertraulicher Begierde . „Ich
Hab mir 's schon gedacht, daß , es Schwindel ist. Aber
mir kann man doch nichts machen, nicht? Was weiß
ich von der Geschichte— und fünfzig Mark verdient
man sich doch auch gerne, wenn man sonst nur beim
Ballett ist in der Alhambra ."

„Was ? In der Alhambrq sind Sie ?" Er lauschte
gespannt.

„Ja ! Warum ? Kommen Sie hier und da hin ? Ich
habe Sie nock nie dort gesehen."

„Ach! Deswegen !" Er lächelte etwas von oben
herab „Man kommt doch überall hin ."

„Sie sind wahrscheinlich reich?" fragte sie mit der
stillen Ehrfurcht und dir heitzen Sehnsucht, die knappe
Jugend für den Reichtum empfindet.

„Ich werde vielleicht bald sehr reich sein", antwor¬
tete er träumerisch.

„O!"
Sie duldete vor Bewunderung seinen Arm in dem

ihren.
„Dann werde ich dich auch reich machen.
Sie achtete nicht auf das „Du". „Das sagt jeder !"

seufzte sie und war doch bereit , es wie jede zu glauben.
In einer Ecke blinzelte verstohlen durch dunkles

Stoffgrün das Lichtauge einer Weinkneipe.
Dort traten sie ein und schwärmten miteinander bei

einer vollen Flasche und altgebackener Torte von
Reichtum, Jugend , Liebe iurd allen Genüssen, die sie
beide meist nur dem Namen nach kannten.

Dcchei erfuhr er, datz Bronislawa Grete in der

Neues aus aNer Welt.
Erploston in einem Müllwagen. Vor einem Hau,« in der Erenadw»

straße in Berlin  wurde ein städtischer Müllwagen durch eine Explosion
vollständig zertrümmert. Es wird angenommen, daß sich unter dem Müll
eine Handgranate befand. Menschen wurden nicht verletzt. Zn der .Um¬
gegend zersprangen zahlreich« Fensterscheiben.

Ein Bimssteinvorkommen am Rrederrhein entdeckt. Einige Kilo¬
meter nordwärts von Moers  am Niederrhein ist von dem Rektor Hugo
Otto aus Moers ein Bimssteinvorkommen entdeckt worden, tm weiten
Umkreise das einzige seiner Art. Die Lagerungen b-flnd-n sich etwa
2 Meter unter der Oberfläche eimt: slach ansteigenden Erhebung unter
Sand- und Ahmschichten. Die reinen Bimssteinlagerungen aben dre
IKornstärkekleiner Erbsen, bisweilen sogar die Größe einer Ruß. Dte
Maffe ist grauweiß und in den oberen Schichten durch eisenhaltige Ge»
wäff-r ockergelb gesärbt. - Die Entdeckung dieses Bimsst^ nlager« kann
von ausschlaggebender Bedeutung für die wirtschaftliche Weiterentwicke¬
lung jenes Gebietes werden.

Ein Student als Dieb Aus Stuttgart wird gemeldet, daß ein TeN>
nehmer an dem Silberdiebstahl im Schloß B a b e n h a u f e n . dem Sitz
der Königswitwe von Württemberg, in der Person de« Studenten der
Forstwiffenschast Bäuerle v.rhastet worden ist. Der Veihastete verkaust-
angeblich die gestohlenen Sachen in Freiburg an einen Genfer Kaufmann.
Spielschulden sollen ihn zu dem Dftbstahl veranlaßt haben.

Schwere» Antomobilungslück. Beim Fr,iedpichshag - rr er
Waffe »rwerk  ereignete sich ein schweres Automobilunglück. Der Krafv
wagen des Sprachlehrers George Jvolas , eines au« Montpellier stammen,
den Franzosens, su'hr gegen einen Baum. Die Frau des Autobesttzers
wurde herausgefchleudertund war sofort tot . Die übrigen Jnsaffen kamen
mit Verletzungen davon.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. Die in Hamburg  zum
Tode verurteilten Mörder Bartlowiak und Wilms , die d-r> Wetnhändler
Mancus und sein« Tochter ermordeten, find jetzt vom Senat zu leben- ,
länglichem Zuchtaus begnadigt worden.

Eine ganz« Familie ermardet. In Re gen w alde  in Pommern ha:
sich eine entsetzliche Bluttat abgespielt. In ihrer Wohnung würben der
Händler Kaspe. seine Eheftau und ihr Ms Monate altes Kind ermordet
aufgefuvden, Die Täter find unbekannt.

Mordversuch an der eigenen Mutter. In der Nacht zum Sonntag
versuchte der wohnungsloft 23jährige Arbeiter Max Fischer seine 46 Jahr-
alte Mutter Bertha Fischer in deren Wohnung Ahornstraß- 3 in Steg-
I i tz durch mehrere wuchtige Schläge zu töten. Dann flüchtete der Täter,
konnte aber schon wenige Stunden nach der Tat verhaftet werden.

Die Millionenbelohnnng des Athleten. Der bekannte österreichische
Athlet Breitbart kündigte in einer Abendvorstellung tn Wien  an , er
werde ein Stabeisen zerbrechen, das so hart sei, daß es auße" ihm kein
Mensch auch nur einen Millimeter verbö gen könne. Für jeden Milli¬
meter, um den einer von den Zuschauern dieses Stabeisen biegen könne,
werde er eine Million Kronen ausbezahlen. Sofort meldete sich der
Athlet Johann Scherz und bog das Eisen um 20 Millimeter . Nun be-
gann -n Breitbart und' sein Impresario zu veryandela . Sie boten Scherz
eine Absindung von einer Million : dieser aber bestand auf seine« 20
Millionen Kronen. Di« Sache kam vor« Gericht. Der Wiener Gerichts.
Hof gab nach Anhören zahlreicher Zeugen und Sachverständiger Breitbart
recht und Scherz mußte sich mit einer Million begnügen_

Alhambra kennen gelernt , zu sich eingeladen und für
die geheime Sitzung gewonnen hatte . Das Mädchen
wutzte nicht recht, um was es sich handelte . Es
schn.eichelte ihrer Eitelkeit , datz sie in vornehmer Ge¬
sellschaft ihre geschmeidige Grazie zeigen sollte, wobei
es besonders darauf ankam, unhörbar , schattenhaft zu
sein und schließlich mit der Hand, die mit einer schim¬
mernden Flüssigkeit getränkt wurde , Sybillens Schul¬
ter zu berühren.

„Durch das Zwicken bin ich aber auf dich getappt ",
lachte Grete.

„Das war sehr gut", lachte er -auch.
Dann lachten sie beide miteinander , tranken , Wtzten

sich und waren feit vielen Jahren bekannt.
Er versprach ihr eine Eguipag «, einen Papagei und

jeden Tag so viel Schokolade zum Krankesien
Ob er sie auch heirate?
Ja freilich, im Herbst.
Er dachte an die Firma Muppe , die um die gleiche

Zeit füllig wurde, und bestellte noch eine Flasche . . .
Wie Chttstl um drei aufwachte, wunderte sie sich

bei einem Blick nach der Kuckucksuhr, auf die der Mond
schien, datz Nachtproben so lange dauerten und ein
Mensch das aushielt . Dann fühlte sie sich wirklich
froh , einmal einen so fleitzigen Mann zu bekommen
und schlief, für Gegenwart und Zukunft geborgen, wie¬
der ein.

Rahel.
In der Feldherrnstratze 212 stand in einem Gärten

ein "einstöckiges , altes Herrschaftshaus mit vielen Wap¬
pen. Schnörkeln, halbblinden Fenstern und üppigen
Efeuranken , denen längst niemand mehr verwehrt
hatte , sich nach Belieben an den Mauern kreuz und
quer zu verschlingen.

Es war eine alte Köchin da und ein alter Diene»
und Kutscher, die seit Jahrzehnten für die vereinsamte
Gräfin Rahel sorgten.

Sie satz den ganzen Tag warm gekleidet, weil sie
leicht stör , in ihrem Lehnstuhl und schlug sich die
Karten. au »*»ma
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Staatspapiere
i Reichsanleibe 17
t '/- „ 1«
4Va , agio
4'/i „ 1924er5
4 » *• «
3*A
3 „ . . .
6 Pr .Sshata -Anw.2i
I PrenS .Coneola . .
S'A , „
3 Bajrr . ÄU. U. al . .
!Schutigeb .-AnI. .
Sparprämien . . , .
«Bad. Anleihe . . ,
i Hamb . Stadt -Anl.
! Hess . Anleihe . ,

: Bichs . Anleihe , .

Handelsteii.
Berliner Börse.

Freitag (Montag
23. 8. 28 (26. S. 23
89 .50
93 .50
84 .50
94 .50
89 .50

1175.
875—

44 . -
99 .76

200 .—
144—

Bank - Aktien.
Berlin .H and sges.
Comm.- u . Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsch« Bank . . .
visc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Aast.

In %
390CO.
6000
6600.
19000.
9100.
6800.
4600.
8110.
7480.

In <Vo
55000.
7300.
8200.
22200.
16600.
7750.

Indastr .- Aktien.
Albert , Ch. Werke S5C00.
Adlerwerke . . . . 9100.
Allg. Elektr .-Ges. , 17000. 16200.
Aschaffenb . Zellst. 23000.
Augsb.-Nürnb . M. . 22750. 28000.
Badische Anilin . . 20300. 27800.
Bergmann , Elektr. 38000. 40000.
Bingwerke. 8776. 13650.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstab! 46000. 61000.
BrauereiSchultheiß 10200.
Buderus Eisenw. 22500. 32500.
Deut.-Lux . Bergw. 54000. 68600.
Deutsche Maschin 13100.

„ Waffen . . 77000
«, Petrol . . , 24000.
. Erdöl . 66500. 73000.
» Kaliwerk 51000. 58000.

Daimler . . 7500. 9510.
Elberfeld . Farbenf. 19000. 25800.
Elektr . Licht u. Kr. 12000.

FreitaglMontag
23. 3. 23(28. S. 23

Felten * Gnllleanme
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Ohorn. .
Leopoldsgrube . . .
G- f. elektr . Unten.
Gotha Waggon . .
Hackethal .
Hirsch Kupier . . ,
Hartmann Maaabu .
Holtmann , Fh . . .
Hann . Waggon . .
Höchst . Farbwerk«
Hambold Maschin.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . ,
Hösch Stahlwerk*
Ilse Bergbau.
Kall Ascheraleben ,
Koetheim Cellulose
Kattowitz . Bergban
Körting Gehr . . .
Köln -Kottweiler .
Laurahütte . . . .
Linke -Hoffmans,
Lindes Eismaaehh »,
Loewe u . Co. . . . .
Mannesman n . . . .
Obersefales . Eiaenb.

Eis . Ind.
. Koksw.

Orenatein u. Koppel
Phönix . .
Rh .Braun kohle « . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Saehsenwerk . . . .
Schnckert.
Siemens u. Ealske
3arottl .
Wcateregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

30000.
57000.
£0000 .
12500.
11000 .
11600.
35700.
12750.
8500
16750.
19100.
30000.
l ;MiOO

25500.
61000.
69900.
32000.
19000.
37500
11850.
22750.
30S00.
25000.
15600.

44000.
37500.
36000.
70750.
26000.
49000.
44500,
46000,
115000

17000.
16300.
10000 .

34600.
50100.
6990.
34000.
20500.

Tttrk. Tabakregie.
Otnvi Minen ” ,
Ren Guinea . . . .

163750
17900.

40000.
13(000

26900.
22400.
6350.

34100.
62000.
24000.

49250.

23000.
32250
138000

29000.
67000.

38000.

26200.
34000.

19000.

49000.
48000.
40000.
82000.
29800.
53500.

52100.
129000

19500.
19000.

13000.
38000.
56000.

40000.
25900.

172750
19250.

43400.
iS ooo

32000.
25400.
7000.

$ Berlin . 26. März. Die feste Tendenz der vergangenen
Woche übertrug sich in verstärktem Maße auf den heutigen
Verkehr. Bei dem flüssigen Geldmarktstand zeigte sich er¬
hebliche Kauflust , zumal der gegenwärtige Kursstand als
verhältnismäßig niedrig erachtet wurde . Ein besonders
lebhaftes Geschäft entwickelte sich am Montanmarkt , wo
Gewinne bis zu 8000 Proz . erzielt wurden . Auch chemische
und Elektrizitätsaktien waren begehrt bei einer Höher¬
bewertung von 1000 bis 5000 Proz . Von Maschinenfabrik¬
aktien sind Augsburg - Nürnberger Maschinen bei einer
Steigerung von annähernd 3000 Proz . hervorzuheben . Ferner
stiegen Textilwerte ansehnlich . Norddeutsche Wolle um
10000 Proz . Schiffahrts - und Bankaktien schlossen sich der
Aufwärtsbewegung an . Berliner Handelsgesellschaft er¬
reichten in der Annahme eines guten Abschlusses 51000
Valutapaoi.ere setzten höher ein . ohne aber die Besserungen
ganz behauüten zu können . Im Verlauf wurde , das Ge¬
schäft ruhiger , wobei teilweise leichte Abbröckelungen er¬
folgten. wenn auch die Grundstimmung fest blieb.

Industrie und Handel.
* J. A. Harth u. Co.. A.-G. in Mainz. Die Verwaltung

beantragt Erhöhung des Grundkapitals auf 10 000 000 M.
durch Ausgabe von neuen , auf den Inhaber lautenden
Stammaktien im Nennbeträge von 4.8 Mül. M. und von auf
den Namen ausgestellten Vorzugsaktien im Nennbeträge
von 1.2 Mül. M. (Generalversammlung 14. April .)

* Merkur. A.-G. für Industrie und Handel in Frank¬
furt a. M. Die Generalversammlung genehmigte 30 Proz.
Dividende für das erste Geschäftsjahr und beschloß die
Kapitalerhöhung um 25 Mül. M. Stammaktien mit Dividende
ab 1923 um 15 Mill M. im Verhältnis 3 :5 zu 170 Proz. den
Aktionären anzubieten und 10 Mül. M. zur Verfügung der
Verwaltung zu halten . Außerdem werden von den seit¬
herigen Stammaktien 5 Mül. M. unter Vollzahlung m Vor-
zusrsaktien umsewandelt . die in den steuerfreien Fallen
lOfaches Stimmrecht erhalten . Bei. der Gewinnverteilung
erhalten sie. nachdem die Stammaktien mit 8 Proz. bedacht
sind, ebenfalls 8 Proz . Dividende . Eine alsdann eventuell
noch auszuschüttende Superdividende wird auf die beiden
Aktiengattungen im Nennwertverhältnis verteilt.

* Elektrizitäts -A.-G. vorm . Schuckert u. Co. m Num¬
bers . Die . Generalversammlung genehmigte die Regu¬
larien und setzte die sofort zahlbare Dividende auf
66% Proz . fest . Die ausscheidenden Mitglieder des Aul¬
sichtsrats wurden wiedergewählt . . „ . ^ , ,

* A.-G. vorm. Sevdel u. Naumann in Dresden . Der Aui-
sichtsrat beschloß , der auf den 9. April einberufenen Gene¬
ralversammlung die Verteilung einer Dividende von
100 Proz . (i. V. 25) in Vorschlag zu bringen.

Stadtanleihen
n . Obligationen

Freitag
23. 3. 23

Montag
26. 3. 2o

4«/tWiesb .St.-A .1800 —
„ „ 1919 —.— —.—

8V«»/» „ 1879
4% Frankf . „ . . . 321 .—
3Vt“/o „ „ . . . 87 .— —■—
4% MaiEE. „ . . . —— ——

4°/°Frkk .Hztp .-8 »nk 100— 104—
8-/-°/° „ 98— 1O0—
4% „ „ Creditv. 100— 101—
äW/ . „ „
4% Nass . L -BankV. 115— 105—
8W/o „ „ Lit .F.
4% PreuB . Pf dbr .-B.
4% Rbein .Hyp .-Bk. 105— 101 —
SW/o . .

Valntapapiere. In °/i In °h
Anatolier I . . . .
Bagdad IX . . 27750.
Bagdad ! . . . 44000.
4% üng . Gold?. .
Zolltürken . .

55000. 53500.
30000.

Balt .raore Ohio . —.— 90000.
Monastir . . . . . .

Bankpapierc,
Metalibank . . 35259.
Oestr . Cred .-A. 8 OO. 8700.
Deutsche Bank j20500. 22500.

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Bunfcpap
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Benz & Co. .
Bing-Werke .
Bergmann -Werve .
Bleistift Faber . .
Brown Börery &Co
Buderus .
Cbem . F. Brockhue .s
Chem . F . Griesheim
Cement Heidelberg
Daimler . . . .
DTc*<erb . & Widm.
DinglerMasch . . . .
Bayer . Spiegelglas

Frankfurter Börse.

Dentsch -Luxemb , .
Elberfeld . Farben ,
Feist Sektkellerei .
Felten &Guiiieaum*
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera
Gelse nkirohen . .
Gold - u .Süb .-Sch .A.
Goldsehmidt , Th. .
Grün & Bilfttf « ? .
Hmpag . .
Harpener Bergt » «
Hirsch Kupfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzverkohlg .-Iad.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesman n . . . .
Metall g. Frist.  a *M.
Maiukraftw . Höchst
Maschinen !.Essling
Maschinen !. Hilpert
Masch .-F. Karlsruhe
Maschinen !. Kraul)
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Schuckert.
Siemens & Halske
Tellus Bersrbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver . D. Ollabriken
Weaterregelri . .
Waggonfabr .Fuchs
Zucker ! . Heilbronn

„ Rheingau .
t, Frankenth
y Waghause'
tz, Offstein . .
* Stuttgart .

7800.
25000
32000,
23300,
13500.
9800.
38250.
26100,
8500.
27000.
19500.
20000 .
14700.
7800.
12100 .
24000.
28500.

8900.

36000.
27500,
16750,

31200

23000.
15000.
9500.

Freitag
23. 3. 23

59750.
21400.
7000!

27000.
80000.
58200.
28000.
22500.
10000 .
42000.

137000
38000.
12450.
8200.
19500.
8300.
21200
32000.
17900.
30000.
14000.
43800.
44500.
5400.
11500.

13000.

13000.
22500.
28000.
35000.

Montag
26. 3. 23
665OG.

8600.

27000.

64000.
33000.
26900.

44000.
15o50l)

—.— %
23500.

35900.

50500.

27000.
34400.

10600.
14600.
9000.
20000 .
34750.
12800.
11250.

11900.
11800.
12000 .
11750.

16200.

15800.
26100.
45350.
40000.
55000.

38000.

32000.
3S000.
14000.

12100 .

Schiffahrt.
— Nächste Dampferabfsrhrten der Hambure -Amerika-

Linie . New York : D. ..Mount Clay“ am 29. März. D.
..Bavern “ am 5. April , D. „Thuringia “ am 12. April, D.
„Reliance “ am 17. April . — Philadelphia -Baltimore : D.
..Fürst Bülow“ am 6. April . — Boston-Baltimore : D. ,hier¬
mit" am 20. April . — Cuba und Mexiko : Pass .-D. „Toledo“
am 27. März. — Westküste Nordamerika : D „Monticgllo“
am 19. April . D. „Alaskan “ am 5 Mai. — Ostasien : Post-D.

„Preußen “ am 7. April . — Westindien : D. „Amassia “ am
14 Aoril . — Südamerika : Pers .-D. „Rugia“ am 27. März,
D „Poseidon “ am 1 April . — Westküste Südamerika:
„Odenwald “ am 7. April . — Levante : Pass .-D. „Abessinia
am 30. März. Pass .-D. „Heraklea “ am 30. März. — Windau;
wöchentlich.

Devisenkurse im Freiverkekr vom 21. März, 12 Uhr mittags.
Der Dollar notierte heute 2C950 .— M. der New

Yorker Kabelkurs 20900 .— M., der französische Franken
SS90, — M., der Schweizer Frankes 3880. — M., der
belgische Franken 8200 . — M., der holländische Gulden
8240 . — M., das englische Pfund 98000 .— M., iie nor¬
wegische Krone 3765 .— M., die dänische Krone 4020 .—M.,
die schwedische Krone 5550 . — M., die italienische Lira
1020 ._ M., die Österreich . Krone 29,10 Pf., die tschechische
Krone 620 .— M., die polnische Mark 50 Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 27. März. Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires 1Fes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen • 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin . M.
Italien . . 100 Lire
London . 1L Sterl.
New-York . 1 Doli.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag
Budapest
Sofia . . . .
Belgrad .

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

24.
Geld

822937,
7698

116208.
377553.
404740.
554610.

56059.
101246.

97755
20862

135660
385334.
320197.

9975,
2299.

28.
61894.

443.
14463.

211 .

März 1923
Brief

827033—
7736 .80

116792 .-
379447—
407660 .—
657 390—

56141 —
101754—

93245—
20967 .29

13G340—
3872 *>6 .—
321303—

100 25 . —
2310 .77

29 .13
63306—

447—
14533—

212 .25

.20

.71

96

26.
Geld

822937,
7693,

116208.
374553.
401493.
554111.

561 9
101595,

97755,
20862,

133814,
385134.
320197.

9975
2299

29
61869

465.
14264.

213.

März 1923
Brief

827063.
7736.

116792,
379447.
403107.
558889.

53441.
102105.

98245.
20997.

134483.
387066.
321803.

10025.
2310

29.
62181.

469,
14336.

215.

.20

.71

.96

80

29

77
20

.04

Horuhaui , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher , schmerz- und gefahrlos
üüealff  vielen Millionen Fällen

_ vis glänzend bewährt . In Apo¬
theken u . Drogerien erhält !. — Gegen Brennen , Fußschweiß
und Wundlaufen Kukirol -Fußbad . Drog.: Ferd . Alex !,
Michelsberg 9; A . Cratz , Langgasse 23; , ,Hygiea “ ,
Moritzstr . 24; Apotheker Fr . Härtner , Moritzstr . 12;
R . Sanier , Oranienstr . 50. F .45

Eine Entfettungskur
sollten alle Korpulenten oornebmen . Wir raten Ihnen,
30 Gramm eckte Toluba -Kerne zu kaufen, die wirksame,
völlig unschädliche. fettzehrende Stoffe enthalten , davon
nehmen Sie 3mal täalick 1—2 Stück, Sicker erhältlich:
Metoria -Avotheke. Rheinstrabe 45. F85

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten.
Hanpllchriftlcitsr: HermannLet i (t).

Lerantworilich für Politik und Handel : H,
Ltadtnachrichten . ~ .
'Anzeigen und , , , . ^ ... _ _

Druck und Verlag der L. Schellender gschen  Buchdruckerei" i»Wiesbaden,

ur Politik und Handel : H, L e k i s ch; für llnterhaltung.
und den übrigen Schristteil : F, E ü n t h e r ; für bii
Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Die Osterwoche mutz Gutes
bringen!

Ich bin der Mann und
geh' es Ihnen!

Verkaufe diese Woche ohne Rücksicht
auf den Einkaufspreis:

Herren -Wäfche
Mako-Einsatzhemden

8500_
Oberhemden alle Farben

mit 2 Kragen 1250Ü.—
Herren -Socken

3000.—, 1850.—
Herrenstoffe,Manchester,

von 12000.— an.

Damen -Wasche
Taghemden 9500.—,

8500.—, C500.—
Beinkleider 8500 .—,

7800.—, 7200_
Nachthemden, neueste

Mode , 16500.—
Nachtjacken

11200— , 8500.—
Besonders preiswert:

Tanren-Kleiderstoffe. Zephir . FiansUe,
Perlale . Damast. Kissenbezüge. Hand-
tücher. Schürzenstoffe. Kaffeedecken.
Damen- Strümpfe. Strickwolle» Näh»

garne. Spitzen. Hosenträger.

H. Turner »Wörthstraße 3
Querstraße von Dotzheimer« und Rheinstr.

ist stets die billigste.
Einige Beispiele unseres besonders günstigen Osker-Angebotes:

Herren -Ctiefek , schw.,In Qual ., 24500.—
Arbeitsfchnhe , m.geschl.Lasche,32000. —
Arbeitsschuhe . Rindleder, 39 500_

Damen -Etiefek, schwarz, 29 500.—
Spangenschuhe , sch.Paßform, 24000.—
Damen -Halbschuhe, braun, 28500.—

Großes Lager in Herren -. Damen -, Kinder - und Arbeitsschuhen . Weihe
Schuhe sehr preiswert . Ein Besuch ist unbedingt lohnend.

Teilzahlungen werden gewährt.

EMvem Sfrogi»43.
Der neue

Asthma und
Verschleimung.

kpWl'üiehaMllNg
mit anerkannt schnellem
bestem Erfolg . .

O. Sckilamv. Apotheker.
Kaiiör -Fricdkich-Rinl , 17.
Knab.-Hahrrad . Küchen¬

herd billig zu verk. Lumb.
Friedrichstrabe 29. 1.

Postgsbühren-Iarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

"Vag -bSalfliaes , Langgasse 21.
Preis Mark L00 -—.

Schrerbmaschinsn
Verkauf . Tausch. Ankauf . Reparaturen.

Sulzberger . Adelkieidstraße 75. Tel . 772.

Fahrräder-glSgr“iHerrugartenstraßeö
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vis Unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Übereinstimmung mit den Bankfirmen in den anderen
Städten Deutschlands ihre Kassen und Geschäftsräume am

Kavsamstag, den 31. Jflätz 1923, geschlossen.
Reichsbankstelle Wiesbaden
Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bankeommandite Sienold , yon Stutterheim L Co.
Marcus Berl6 & Cie.
Darm städter u. Nationalbank K. a. A. Filiale Wiesbaden
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden

Direction der Disconto -Gesellschaffc Filiale Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. II.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe e. G. m. b. H.

3n Aufträge der Erben versteigere ich u. a. m.

mm  ihm 28.mn
vormittags 9%  Uhr . durchgehend ohne Pause,

i« meinem Versteigerungslokale

22 22
nachverzeiltmete gnterbalt. Mobiliargeaenstände. als:1 Wen-SMWM-WrMnn!!.

bestehend aus : 2 Betten mit Wcllmatratzen . 2tür.
Epiegelschrank, Waschtoilette , 2 Nachttische, Tisch,
2 Stühle mit Gobelinbezug . Sandtuchständer;

m. Spiegel, NM-MW-
lotntnooe mit meutern mannet tmo
1- «. 2t. Kleiderschränke, Bücherschrank. Eckschrank,
BraudWe , Nuhb .-Serrenschreibtisch mit Aufsatz,
Kommoden. Konsolen, Waschkommoden u. Nacht¬
tische. Nuhb -̂. Sofa - u . and . Tische, Nivv -, Sviel-
u. Bauerntische , Blumentisch. Stühle , Spiegel aller
Art . Ankleidespiegel, Stasfeleien . Etageren , Truhe.
Polstergarnituren , Diwan , Tbaiselongue , einzelne
Sessel, nußb „ lack. u. eis. Betten . Federbetten und
Kissen, Bilder , Regulatenr -Ubren, Nivv- und Auf-
ftellgegenstiiude, Geweih«. Bücher, photogr. Apparat
mit Zubehör. Weibreug . Damen -. Herren - und
KindrrNeio « . Stiefel . Koffer und Schliebkörbe,
Geldkassette, sehr schöner Kinderwagen , Feuer¬
löscher mit Reservefüllüng . Küchenschrank, Küchen-
tkscheu. -Stühle . Glas . Porzellan . Saushaltungs-
wase. Eisschränke, Gasherd mit Backofen, Fliegen¬
schrank, Zinkwaschmaschine (Volldampf ), Easbeiz-
cfen, Ladenschrank mit Glastüren . Laoenschrank
mit Schubladen , Ladengestell mit geätzt. Scheiben,
Ladentbeke. Austragkasten . Stehschreibvult . Dreh
stühle und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung während den Geschäftsstunden.

Georg Jäger
Taxator , beeidigt . «. öffentlich äugest. Auktionator.

22 Wellritzftrahe 22. — Gegründet 1897.
— Telephon 208 . —

_ fi. L LI
Adolfstrasse 1

übernimmt Umzüge in der Stadt
sowie von und nach allen Plätzen

unter Garantie und Versidierung ._

Argentinisches

Gesrier-

LchsenslM
Pfd. 1600 - 1800Mk.
KGGW.18V9M.
Grosz-Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Str. 61

Vorteilhafte Angebote
zu heutigen äußersten

Preisen in

Herren-Stoffen und
Kleidung nachMaO
finden Sie stets bei
reichhaltiger Auswahl
in der Spezial - Firma

Tudi-IDenzel
6 . m. b. H.

Oranienstr . 14.
Von 8—7 Uhr

durchgehend geöffnet.

Solange Vorrat!
Damen-Spangenschuhe IO 000  Mk.

R . Neusei , Hochstättenstraße 18, ll.
Eingang durch den Hof. Kein Laden,

N la KoksabfallX
von Zechenkoks

hat preiswert abzugeben , solange Vorrat reicht
Wilhelm Fischer

Kohienhandlung
Friedrichstr . 29. Fernsprecher 291 u . 8030.

Mehrere Herren-Anzüge
sowie guterhaltene Damenkleider preiswert z. Verl.

Klein , Coulmstraße 3, 1.

Am stehen
zum Verkauf : 8 verstellbare Chaiselongues
mit schönen Mustern , 1- u . 2tür . Kleider¬
schränke , 1 Waschtoilette , 1 Sekretär,
1 Büroschreibtisch , pol . Kommoden , Aus¬
zieh- und andere Tische , Küchen - und

wüsche!
Damen - und Herren-Wäsche, Bettdamast,

Leinen -Bettücher, Biber -Bettücher,
Schlaf - Decken, Stoffe usw.

Weiser
58 obere Webergasse 58

Oster-Angebot!
Salat - Oel .Ltr . M 5600
Margarine in Pfd.-Würfel M 2600
Nußbutter .Pfd . .X 2700
Kokosfett .Pfd . M 2800

„ in Tafeln . . . . X 2900
Speise - Sch malz . . . Pfd. Jt, 3100
Amerik . Schweine - Schmalz

Pfd . M 3600
Reine Kernseife « Doppelstück 700
Bruchreis .Pfd . Jl 750
Brombeeren , 2Pfd . engl. , Dose 1100
Hildesheimer Delikateß-

Leberwurst l -Pfd.-Dose M, 3000
Amerik . Corned beef V«Pfd. Jt 800
Oelsardinen „ Club “ Dose Jl 1900
Frische Landeier

Sämtliche Kolonialwaren
zum billigsten Tagespreis.

Zucker auf Marken (Febr. u. März)
_ 1 Pfd . 775 ■* ._

Lebensmittelgeschäft

Karl Wehnert
IE, Eckt Schiersteiner Str.

gsnöen-ßniewen
ftmte MelWsen
gewellte Seien
eieieint leiten
einzelne AnM

weg. Aufgabe diese- Artikel-
blllrg bei

I . Stiep
Faulbrunnenstrahe 9.

Für Händler und Wieder¬
verkäufer günst.Gelegenheit.

SdliilrflllZßll Eleganter säst neuer

Zimmerstühle , 1 Wäscheschrank und
moderne Sofas.

J . Volmer
3 Hermannslraße 3

Eingetroffen!
Ia Sehvoei esctaalz — Kokosfett,
Konto. Med — Jfiarprine

Emanuel Haas
Lebens mittelgrollhandlung , Morilzstr . 50.

In Villa „Taunusblick"
Chausseehaus

sind 3 komplette Personalbetten , eiserne
und hölzerne Vettgestelle, 2 Kinderbett¬
gestelle, Schränke, Tische, Stühle , Sprung'
rahmen , 1 Grasmähmaschine , 1 Billard
usw. zu fester mäßiger Taxe von Fach |
mann zu verkaufen.

und

Sdiuimappen.
A, Letschert

10 Fauihrunnanatr. 10

Häkelarbeit!
Eleg . Jumver . Kleider,

Jacken in Seide u. Wolle
arbeitet bill . für Privat.
Offerten unter T . 8öV an
den Tagbl .-Verla g.

Diese Woche häufe ich
zu außergewöhnlich hohen Preisen

alle Platin -, Gold- U. Silber -Gegenständeu Bruch.

Zahngebisse , einzelne Zähne
wie bereits stadtbekannt , enorm hohe Preise.

Ferner bitte ich um Gegenstände, die anderweitig nicht hoch genug
bewertet wurden. — Streng reelle und diskrete Bedienung.

Auf Wunsch persönlicher Besuch.
Edelmetall - und Ju welen -Handlung

Emser Str . 14. C , BOChel Fernruf 1742.

mit Verdeck
Kinder-Klavpwagen
deck billig zu verlaufen.

Karl Petri , Frankenstraße 26, 3. St .̂
Neuer oder guterhaltener

Drehstrom-Motor
4- 6 PS.

für hies. Spannung , mit Spann 'chiene und Anlasser, k
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe und Fabrik
unter U. 652 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Düngemittel
liefern zum billigsten Tagespreise
8 . Wels  L Co.

Gartenfeldstr . 15 (direkt am  Haoptbahnhoü.

IM voung K8PM3N8
waud eooverssblon with englisb. or
american ladies. Letters under 0 . 649

a Tagbl .-Verlag.
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«er -WOoS
für die

Otterwoche!
Weizenmehl

(blütenweiß), hell u. hochbackend
FghrM: WchmHIe Luwigshssen
ffnl it 900.-

Weizengrietz
$funü HL 925 .-
Zucker

auf Februar - und März-Marken

m  Ml. 775.

garantiert rein

WHK 380«.-
Äokosfett

WOM. 2825 .-
Margarine
ungesalzen, frisches hochklassiges Fabrikat:

„Aha " prima
VrWAWetM. 2750 .-
„Aha " erlra prima

Vr'PW-PM M. 2850 .-

Salatöl
Ater Mt . 5600 .—

Backöl
Liter Mk. 5500 .—

Reis (SS »lTV 1150 .- 1
. Nudeln

Iprima Qualität , -i QAA
Pfund Mk. 1ÄÜÜ.

Milch, sterilisiert und gezuckert
in verschiedenen Preislagen.
Vohnen-Kaffee

| stets frisch gebrannt, aus eigener Großrösterei,
WndK 12000 .—

ÄgsseennsHuuge«, Mgo,  öchMaden
Ackartilel billigst. 181

MliOstMii
in allen Stadtteilen.

Stifte Satosafffe
alle mit Milch,

» sowie

,>«»!le Sumte
Wiehlt zu den Oster-
4— feiertagen

^KpüuWerWnd^
M » »" « «- « aiserftr.,
^ dem Neuen Museum.
tJl cbei' kann sich über«

Dort ist etwas
"es zu sehe».

Gebrauchte Herren»
Fahrräder

zu verk. Revarat .-Werkst.
Schmidt . Enessenaustr . 1.

Syphilis
Haut-u .Geschlechtsleidenj
Spezialarzt

ehem. Sanatoriumches
(appr. in Wien)

Moritzstr . 52.
11-12, 6-7 (Inst . Ural ). I

Esset Seefische
Früh -Gemüse

und Salatvslanzeu emvf.
W. C. Beter.

Hasengarten und Nieder¬
waldstraße 4.

in der Karwoche!
Täglich große Zufuhren! Billigste Tagespreise für
Schellfische in allen Größen, ff. Cabliau, Seelachs

Seehecht , Heilbutt , Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , Limandes, Rochen.
Heute besonders preiswert;

la Ostsee-Dorsch, 1- 3pfündig, per Pfund Mk. 900.-
Ferner diese Woche täglich lieferbar;

Lebende Spiegelkarpfen, lebendfrische Hechte, Zander
Lachsforellen, Rheinsalm im Ausschnitt.

Hochfeine Makrel -Biichinge Pfd . lOOO Mk.
Echte Kieler Bückinge, Kieler Sprotten, geräuch. Schellfisch, Lachsaufschnitt.

Alles andere stets frisch , gut und billig in

Thalia
Der amerikanische

Ausstattungsfilm ! I

Exotisch . Liebesroman
z. Zt . des Boxerauf¬
standes in China , in

6 Akten.
In der Hauptrolle:

Originale chinesische
Prachtausstattung.

Außerdem eine lustige

Chaplin-Groteske
Anfang 3 Uhr.

Ab Samstag, 31. März:
Der neue

Hauptgeschäft;
Grabenstraße 16

Zweiggeschäfte;
Kirchgasse 7

Wörthstraile 24.

fiarnj Fiel-Filü
Men.

Körbe und Papier mitbringen!

Jeder sdiedigf
sidi selbst

wenn er beim Verkauf sich nicht an meine
Firma wendet . Ich zahle , wie hier bekannt,
die nachweislich höchsten Preise für

gegen¬
ständeBrillanten,Gold-u.Silber

Zahngefaisse,Uhren,Ketten,Ringe, Bestecke.
Wagemannstr. 13, 2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.

Kaufe zu allerhöchsten Preisen

Bruchgold und Silber
sowie Gold - und Silbergegenstände

Alleren»Gesunden
Schweres goldenes

Ketten-Armbnnd
Sonntag mittag von Nass.:rl.Hoi nach Langgasse ver
Gegen bobe Belohnung
abzug. Goetbestr. 7. P . I.

verloren von Weber¬
gasse nach Kurpark.
Parkstrabe 16. wo¬
selbst abzugeb. gegen
Belohnung.

Verloren
schwarz- seid, zertrenntes
Kleid , am 12. 8. 23. nach¬
mittags , auf dem Wege
Mosbacher Str .. Kaiser-
Fr .-Ring , Schierst. Str .., Schierst .
Wörth-, bis Rheinstraße.
Wiederbr . gute Belohn,
bei Schöser. Rbeinstr . 88.

jSchirm
stehen geblieben. Gegen. b
Erstatt , der Jnsertions
kosten abzuholen bei
A Weiß. Wilhelmstr . 40
2 . oerraUter Schäferhund

Nervenzucken r. H.-Bein.
chl

SchmÄ ^ Wilbelmstr. 30.
it.

$tt . schw . Spitz
mit weißen Bruststreisen
entlaufen . Gegen g. Bel.
abzug . Krück. Bertram¬
straße 20

Hund entlaufen!
^ _ ge

Cooverative . Friedrichstr ..
ein kl. bellbr . Hund, mit
Namen .Leonardi " aus
dem Halsband tragend,
entlaufen . Wiederbrmger
erhält gute Belohnung.

Adjutant Leonardi.
Wiesbaden.

Sckiersteiner Straße 20. 1.

GeschW.lkmpsehiUgen
Maniküre S . Fevbl.

Ellenbogengasse 9, 1. St.

1 VllM« 1
Junae Dame sucht

lennlepnloet(in).
_ leb dl eil.

8 Monate alt . als eigen
an gute Leute abzugeden.
Off, u. O. 651 Tagol .-Bl

Bor Ankauf w. gewarnt

Tausche » ii.
gegen Heu oder Stroh.

Offerten unter E. 652 an
den Tagdl .-Berlag.

Kinephon-Thsaier.
®@® <D®@@® ®®© @® ® ® ®@@® ® Taunnsstr. 1, nahe Koshbr.

IDalhalla KUlis
lilMll!

Ueber den

SUinoth - Film
6 Akte , nach dem

gleichnamigen Roman
von Anton v . Perfal.

® schreibt der Gutachter Dr. Kurt Pinthus:

Dieser Film wird über alle
Länder der Welt Licht in das
jahrhundertalte ,peinigende
Dunkel geschlechtlicher u.
vitaler Probleme bringen.

Chaplin als
IDursfmaxs.

Originelle Groteske.

»MM MM.
Freitag . 30. März 1923.

nachm. 5 Uhr. Sonntag,
zen 1. Avril 1923. nachm,Ubr. Sonntag . 8. Avril
1923. nachm. 5 Ubr: Auß.
Abonnement: »Parsisal.
Ein Bnhnen-Weibfestsviel

„Astoria“
Spiegelgasse 5, I.

Jeden nachmittag , ab 5 Uhr:
„Ecarte - Chonette “ .

PS. Ab Sonnabend , den 31. März 1928:
Grosses Ecarte - Turnier.

Mitglieder werden aufgenommen.

von Rick. Wagner . Preise
der Plätze : 8000. 7500.
7000. 6500. 6000. 5000.
4000. 3500. 2500. 2000 U.
1000 Mk. Karten im Bor-
oerk. im Reisebüro Born
u. Schottenfels. Wiesbad ..
Hotel Nassauer Sof. F359

MlS>WM 1

Die neuest;Sensation von Wiesbaden
ist das berühmte

Balalaika-Orchester
ROMANOFF

das allabendlich zum TANZE aufspielt
im renovierten und schön ausgestatteten

Park -Kabarett

Kleines Haus.
>Re !idenr - Th eater ).

Mittwoch. 28. MLrz.
28. Vorstellung Stammreihe 4.

Totentanz.
«Erster Teil.»

In 4 Akten von A. Strtndberg.
In Szene geletztv. C. Hagemann.
Edgar, Kapitän Dr.P . Gerhards
Alice, s. Frau . . Thila Hummel
Kurt, ihr Vetter. Gust. Schwab
Fenny. Dienstmädch. . Elfr. Heh
)ie alte Maja . M. Doppelbauer

Ein Wachtposten. Friede.Prüter
Das Stück spielt auf einer ein.
samen Insel in der Gegenwart.
Eine Pause nur nach dem2. Akk.
Anfang 7, Ende geg. 9.30 Uhr.

fKMhW-jiWllle]
Wilhelmstraße Sv.

Dazu die
Begleitungs-Kapelle Carl Wiegand
und das unterhaltende Kabarett -Programm

mit GERT SASCHA,
dem beliebten früheren Mitglied des Wies¬
badener Residenz -Theaters , alsCpnterencier.

Humor ! Tanz ! Stimmung!
mm

WWlt« Mim
und

lleiim PerjerlWitz
(Verbindungsstück)

zu kaufen gesucht. Offerten unter $ . 660 an den
Tagbl.-Berlag.

Aittvood, LS. Mars.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung: Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapeil meist er.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
schwarze Domino“ von D.
F. Auber.

2. Melodie von E. Wemheuer.
3. Ballett muaik aus „Die lus¬

tigen Weiber“ von Nicolai.
4. Variationen aus op. 8 von

L. v. Beethoven.
5. Ouvertüre zur Oper „Don

Juan “ von W. A. Mo/art.
6. Finale aus „Die Loreley4von F. Mendelssohn.
7. Fantasie aus „Der Waffen*

Schmied“ von A. Lortzing.
Abends 8 Uhr im groß. Saale

Opern-Arien-Abend.
Nina Ljeune , Jos4
Gorakv  vom frü :,er. kaiserl.

Mariatheater Petersburg.
Orohester: Städt. Kurorchester

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapelimeister.

Abends 8 Uhr im klein. Saal«
Literarisebe Gesellschaft:

Vortrag
Otto und Henny WoUmantM

.Modern« Mliyjfa* LrrikA
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Konkurrenzloses Osten Angebot
in Damenkonfektion.

Biete dem hiesigen Publikum als verblüffend billig an:

Großer Posten Damen -Kleider a . reinwolL Cheviot , Gabardine u . Kammg.
z. Preise v. Mk. 89000— , 75000— , 69000— , 65000— , 49000— , 45000— ,

Großer Posten Damen -Kleider aus reinwollenen Trikotstoffen
zum Preise von Mk. 95000.—, 85000.—, 65000.—, 55000.—, 45000.—,

Großer Posten Damen -Kleider , reine Wolle, gestrickt , Ia Qualitäten,
zum Preise von . Mk. 69000.—, 57000.—, 48000.—, 39000.—,

Großer Posten Strickjacken , reine Wolle , in allen modernen Farben,
zum Preise von . Mk. 39000— , 35000.—, 29000— , 26000— ,

Großer Posten seidene Damen -Mäntel , imprägniert , staunend billig,
zum Preise von Mk. 130000.—, 99000.—,

35000.
35000.
20000.
22000.
68000.

Großer Posten Jumper , reine Wolle , in allen modernen Farben,
zum Preise von . Mk. 45000.—, 38000.—', 25000. ,

Großer Posten handgearbeiteter Jumper
zum Preise von . Mk. 45000.—, 38000.—, 29000. ,

Großer Posten Jumper aus feinstem Seidentrikotstoff
zum Preise von . Mk. 49000.—, 39000.—, 34000.—, 22000. »

Großer Posten Regen -, Gummi - und Staubmäntel , Ia Qualitäten,
zum Preise von . Mk. 99000.—, 85000.—, 75000.—, 55000. ,

Sämtliche Frühfahrs - Weuheiien sind in reicher Auswahl eingetroffen
= und gelangen zu äußerst billigen Preisen zum Verkauf . -

18000,
18000,
17000,
45 000,

Ich lade zur zwang losend Berichtigung ein und bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Häfnergasse 1L
Hotei„Zu den zwei Böcken“.

Häfnergasse 1L'
Hotei„Zu den zwei Böcken“.

Günstiges Emaille -Angebot.
14 16 18 20 22 24 cm

. . . ' 2760 3250 4100 50 -0 6000 70ÖÖ"
Milchträger 21/ , 2, l 1/ , Ltr . Inh . 5800, 5000, 4300
Salatseiher 26, 24 cm . . . 6700, 600 »
Nachttöp e 20 cm . 3600
Eimer 28 cm . nur 7500
Wascht « sei, Was -erkannen . Waschbecken , Schüsseln
Kasserollen , Milchiöpfr , Essenträger , Toiletten-

Eimer » sw. ent prechende Preise.

Aluminium -Geschirre
gebrauchsfertige Eutzge chirre , feuerfeste Ton-

gejchirse in reicher Auswahl 182

Julius Mollath , Schulberg 2.

3 « Her «!!
Feinst. Weizenmehl

ia Weizengrieß. „
i KjtMgel RU

K LlMgGS. fcke WagemMstr.

5/16 PI. „Hflthis“
4sitzig , elektr . Licht u . Anl. , zu verkaufen.

Cenlral - Gaiage , Hellmundstraße 39.

Mgei« Mkms!
von sehr gut erbalt . gebr.
Möbeln aller Art.

Kannenberg.

^Hellmund t̂ra ^ ^ T̂ I^

das

Mode- Parfüm.
iDillkommenes
Ostergeschenk!

3(hasana isi oorrätig
als : K178

9arf0m
Toilette -IDasser
^Kölnisch IDasser
fKopfroasser
Zimmer-9arfüm
Duftkissen
Gräme
9uder
9’alk -9uder
IXrislall-DrIIl anllne
Slangenpomade
»Badesalz
Toilette-Seife
Kasler -Selfe.

Br.M.illfeiD
«Fabrik

feiner 9arfümerien,
Spezial - Qeschäft für
9'oilette-Qegenstände

lDiesbaden
38 IDilhelmstrasse 35.

Aus der Fabrik können
Sie Ihre

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
Hosen
sofort beziehen.

ff. Maßkonfektion, beste
Verarbeitung , beste Zu¬

taten, Fabrikpreise.

SK.  Schneider,
Rheinstr. 51, 1. St.,

im städt. Gebäude.

o
GG
8
3
8

Preis - Abbau!
Sakko -Anzüge - von 68000 —215000 Mk.
Konfirmanden -Anzüge 70 000 ,,

Fracks . Smokings , Frühjahrs -Sdi lupf er.
= Hosen . =

gestreifte . 18000 —27000 Mk.
^an ehester-Breechesu. lange Hosen 36000 —45000 „
Feldgraue Hosen . . . . . . 22 500 „
Zwirnhosen . . 17000 „
Englisdi -Lederhosen . . . . 18 OO „

Sdilosser -Änzüge , Sommer )oppen.
Damen ^ und Herrensfoffe

in verschiedenen Farb .n von 9000 —46 000 ,,
Geöffnet von8—7 Uhr. — Auch Besichtigung ohne Kaufzwang.

M. Rehr , Römerberg 14. §

Q
Q
9
9

9
9
Q

Q  Geöffnet von

QQQQQQQOQOQQQQQOOO

dLsten.J kaufen Sie

Korbmöbel
aller Art . eig. Anfertig ..

empfiehlt
I . Mohren . Aömerberg 9.

Reparaturen.

Benzin-
Fässer, verzinkte

und Kannen

Lassen Sie als

leere Parfümflaschen mit meinen erst-
ldass . Spezialparfüms nachfüllen.

Sie sparen — bestens bedient — viel Geld.

$Gh!sßrfrogerie Siebert,
' Marktstraße 9 , . .

Extra billiges Osterangebot!
Wieder neue Sendung eingetroffen!

t  Posten Damen -Hüte
schicke Formen , per Stück 14000.—

Kocheleq . Tagal - , Läsere - Formen - IWodeile
per Stück 18000.—, 25000— , 48000— u . 65 000—

Umpresserei- und Putzgeschäft
Oesdsw . Haudt , HellitiuüdstraSi 52,?!.

Sonntag abend, 6' / , Uhr, verschied nach
schweren Leiden unsre geliebte Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Meta Feder
geh. Förster

im 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Die Geschwister.
Wiesbaden , den 25. März 1923.

Einäscherung: Mittwoch, 11*/* Uhr, Süd¬
friedhof.

Schuigasse 8 1
verbriet) uon Erzeugnissen sächsischervardinen-Iadriben
Lei . LISI «Richard Herwtzzh 0-Iel . sio»

SpezialarztD[. msü . Oß. KlEDEBt
Mainz , Raimundistraße 3

(Haltest , d . Elektr ., aber kein Eing . Kaiserstr . )
Telephon 4S09 . F 1

Sprechstunden : nachm , v. 1—3 Uhr u. 5—7 Uhr.
Heil-  Institut für Haut-
und Geschlechtskranke

Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteräume.

Großer Pferde-Verkauf!
Ab Dienstag , den 27. MSrz , stehen

40 erstklassige Pferde
z. Verkauf, darunter Russengespanne , Mittelschwere¬
gespanne und junge Einspänner Arbeitspferde.

Die Pferde werden 14 Tage bei schriftlicher Garantie
auf Probe gegeben. 177

Barmann , Erbenheim
Mainzer Str . 1l, Telephon 8226 «. 6254.

Sofort nach Ostern fährt voraussichtlich
2-To.-Lastwagen »«er von

müj Wim
Wer hat Fracht? Angebote unter H. 651 an den
Tagbl .-Verlag.

feiflü̂esemt 3B!esBflDgn
Sterbefälle.

Am 24. März: Uhr¬
macher Hermann Eerften-
berg. 71 I . Privatrere
Luise Eöllner . 78 I . Tag-
löbner Friedrich Krieger.

I . R

gibt ab
Sauer . Göbenftraße 16.

m
üa

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern lieben Sohn,
unsern guten treuen Bruder , Neffen und Cousin

nach schwerem Leiden im hoffnungsvollen Alter von 18 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen. In tiefem Schmerz:

Peter Brück u . Frau
u . Geschwistern.

Wiesbaden , Moritzstraße 43, den 26. März 1923. ,
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr auf dem

Südfriedhof statt.

Sillen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine
liebe, unvergeßliche Frau , unsere treusorgende, gute Mutter

Frau Christiane Arnold
geb. Stock,

am Montag früh , 6»/ , Uhr, sanft entschlafen ist. Sie schied aus einem
arbeitsreichen Leben und einem mtt großer Geduld ertragenem Leiden
von uns . _

In tiefem Schmerz:
Karl Arnold
Karl Arnold und Familie.

Johannisberger Straße 9.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag, 21/i Uhr , von der
Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

21 iientner Georg
Elsner . 80 3 . Kavitan
a. D. Henry Muhlenboss.
85 I . Witwe Katharine
Wilbelmine Karol . Schulz,
aeb. 3erbe . 63 I . Ehefrau
Marg . Kunz. ged. Hafner.65 I . 25. : vchmledeaehifte
Jak . Lautb . 72 I . Amalie
Henckler ohne Beruf . 68 I.
Berta Krenzlin . ohne Be¬
ruf. 39 I . Wwe. Kathar.
Engel , geb. Keppel. 73 I.
Witwe Meta Feder , geb.
Förster . 63 I . Kind Ernst
Zesch. 5 M . 26.: Witwe
Elfte Kraiker . geb. Lohr.
81! S.

Heute früh entschlief sanft unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Schwester

Frau Elise Kraiker , g°b. Löhr

Frau Anna Müller -Kraiker.
im 81. Lebensjahre.

Wiesbaden,  26 . März 1923.

Die Einäscherung sinket in der Stille statt. — Man bittet von Blumen-
spenden und Beileidsbesuchenabzusehen.
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Weil-AllgMe]
^ Weibliche Personen }
'Kuufmännisch-sPersönal^

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sacht

oder su vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

^ Gewerbliches Personal)
Lehrmädchen

friseur Hochwarth.
sirahe 70.

gesucht. Offerten unter
M. 635 Tagbl.-Berlag.

Schuleutl . Mädchen
tagsüb. für leichte Arbeit
gesucht.

Viktoria -Asotheke.
Laufmiidcke«

«der Junge für ganze od.
talbe Tage gesucht.

Kleinofen n. Kipp.
Mühlgasse 17.c Sausverional D
IverUsißes

«kW«
welches die Aufgaben ein.
öiäbrig. Kindes übersieht,
u. firm in Körveroflege
ist ver bald gesucht. Vor¬
rustellen von 18—4 Uhr
und von 3 Uhr ab

17 Hockr

Köchin
die vorzüglich kocht und
auf angenehme Dauer-
Mung bei hohem Lohn
Wert legt , gesucht. Offert.
r̂ S,.,- ?Ll_LsM -MLr :as.
besucht selbständige

Köchin
i» Billenhaush . bei zeit-
iemätzem Lohn.

Mosbacher Strabe 28.
Bei Hohem Gehalt u.

bester Verpflegung gef.
psrf. Köchin.

Vorstellung nur mit Pr.
Zeug« . 0-10 u. 1-5 Uhr.

Ed . Beckel,
Wilhelmstraße12, 3.

KC3B."JkT C.VUUJ:

Ord. Mädchen gea. guten
Lohn gesucht Brsmarck-
ring 11. 8. Etaae l.
Hausmädchen

zum 1. Avril ges. Kochen
nicht erforderlich . Kaiser-
Friedrich -Rina 32. Vart.

Aelteres Mädchen
für kleinen Haushalt
(1 Kind . 19 M.) gesucht.
Gute Verofleg . u . Dauer¬
stellung. Vorzustellen

Emffr Strabe 48. 1.

Wz. «SW»
w. in bell. Hause gedient,
als Alleinmädchen für kl
kinderlos. Haush gesucht.
Zeitaemätzer Lohn. anlt.
Behandlung.

Krau Klaus
Schiersteiner Stratze 3.
Ai . WsMAn

gesucht. ^ .Schrvvers.
Frankfurter Str . 18. V.
Braves älteres
Alleinmädchen

mit Zeugn . sofort gesucht:
sehr kinderl . u. mögl . etw.
Franz , svrech.. zu j . Ehe-
voar mit 1 Kind . 10 M.
(Ausländ .), Vorstell , von
12—2 u. abends nach 6)4-
Adelheidstraste 96._
Allein Mädchen
in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Näheres bei „

Gerstel u. Israel.
_L anaaalle 19.
Allein Mädchen

kl. Haushalt gesuchtin

oder einfache Etüde . die
selbständig kackt, beii Loh»

AU Wahl«
zweimal wöchentl. gesucht.
Krankenfahrwagen vorh.
Rsicksvrache zw. 9 u. 1.

Maior K von Bülow.
K.-Friedrich-Ring 88. 2.

3ung.klSst.UMurjA
unter 17 Jahren sofort
ges. Fram Becker. Weher-
galle 8.  _

Schulentl . Laufbursche
sofort gesucht.

Viktoria -Avotheke.

«m4We 1
[ Weibliche Bersonen J

f^KailfmInnifches Personal )

% i»le!I.Ai»e
läng . Zeit auf Anwalts-
bvreau tätig , sucht für
möglichst bald Stell , auf
Dureau . Offerten unter
D. 651 an den Tagbl .-V.

Fräulein
21 Jahre , sucht Stell , als
Bolontärin . wenn möglich
Kolonialwaren - Branche.
Off, u. L. 649 Tagbl .-B .
f (SemcrbUtite» Versonal ^

Laborantin
kuckt Anstell. in Medizin.
Laboratorium oder, da
Krieasickweit.. a Svreck-
itundenbilie bei Arzt. Off.
u B . 16314 nn Aiu-Erv.
D Krem, 8 . m. 8 S.
Wiesba den._22

Gebildete Dame.
Kleinrentnerin . bittet um
Beschäftig.. Schreibarbeit.
Haushalt uiw. Offerten u.
B . 850 an den Tasbl .-Vl.

für kleinen Haushalt gef.
Hilfe vorh . Vorstellung
mit nur guten Zeuanillen
Mittwoch erbeten _Nerotal 56.

SfiBli« WM
tagsüber von 8—6 sei

Sehr brave Köchin.
"K waschen, bügeln und
Men kann, mit besten
NMnissen gesucht.

Mme. Millet.
Wilhelmsirätze 58.!ui (ft1: oo<

Perf7Köchm
^keimt mit iranz Küche,
koiort oder zum 1. Avril
**5 Holländer gesucht

Amselberg  11
fache Stütze

£ «t tücht. Alleinmädchen5* nur tadellosen 3eug-
Men in kleinen berrsch.
baushalt (drei Personen)

guten Bedingungen
Mt . Vorzustellrn nack-attags 5 od . abds.
°M 7 Uhr ab.
"kau General v. Ebel.
«aSvellemtr atze 39. 1.
,4m dcmands une kemme
, .confiance, sachant bienla cuisine et' le
?enage, parlant un peu
*n?ais.Bonnesr6f5rences

S’adresser au
SSfil pour adresse. Sp

J Bgfle 763.Stock.riiiiijgr
Ef sofort ober 1. Avril

«uter Bebandlung u.
gesucht. Näb. Barsch.

^. . .
? den Haushalt gesucht.

« . Schwerdtseger.

--»ädchen
'/ -ucheu. 5,aus gesucht.

Wilhelmshöhe.
§onnenb «rg.

gutemsi . Allein»
» in kl. Eefchäfts-

^ -? lt gesucht. Eule
Mle«.. höchste Lohn-

Alexr, Michels-

t ..
Wochen veriekt. mit
eu Zeugn.. soi. gesucht,

zu H. schlafen,
richstrabe 14. 4.

Zuverl . ordentl . Mädch..
das etwas nähen kann,
tagsüber in kleinen Haus¬
halt ges. Dorsch. Klaren-
tbaler Stratze 3. 2._
Ig . Mädchen

für leichte Hausarbeit
tagsüber gesucht. Sana.
Hellmundstraste 52._

Ordentl . Mädchen
für tagsüber oder ganz
bei gutem Lohn u. Ver¬
pflegung gesucht.L. Schiffer.

50 Kirckgalle 50.

«WmtNl»
tagsüber oder für ganz
zum 1. Avril gesucht

mr»sh»s«,inenürstze 27.
Ünabh . Frau von 9—11

u. 2—4 Uhr ges. Bismarck-
11 3 Etage l . —

semcht.
Wevrmudt . Weber g. 39. 1,

Amkstm
sauber u. ehrlich, von 8
bis 12 Uhr gesucht

Gartemtraste ^ lj.

«LAS « W
2—3 Stunden täglich »u
Ausländern sofort gesucht.Meldung 4- 5 nackmttt.

Mirkousch. „
_AdolisalleeH.

Putzfrau
od. Mädchen für halbe od.
ganze Tage kuckt

Korsetthaus ..Robrta.
Langgalle 25.

( Mannriwe Personen " )
f « Mifmi-Nvischrr ■gerjonai

Französ. Zeitschrift
sucht Vertreter , d. Franz,
u Deutsch svricht. für das
Rheinland . Offerten u.
S . 653 Taabl .-Verlag -,_

Lehrstelle
frei . Vuckbandlg . Markt-
ftrahe 6.
rGew ^ ltches Personal 'jt

Ehepaar
skr Benin-lanajec
gesucht. Diener -Chauffeur.
Frau mutz gute Köchin
sein. Eritklall . Referenzen
verlangt , dann veriönlicke
Vorstellung hier . Offerten
unter F. 651 an den
Tagbl .-Verlug.

Fräulein.
das nähen kann, sucht Be¬
schäftigung im Aniertigen
u. Ausbesseru von Wäsche
und Kleidern . Offerten u.
O. 652 an den Tagbl .-Vl.
c Sauspersonal

Wges» den
3 Jahre im Haush . tätig,
sucht Stelle , wo ihm Ge¬
legenheit geboten, das
Weitznäben gründlich zu
erlernen . Gef. Offert , u.
F 652 Taabl .-Verlas.

Mädchen,
86 I .. im Kocken erfahr ..
das auch Hausarbeit ver¬
richtet. sucht ab 15. Avril
Busbisisktelle . event. auch
dauernd . Offert , u. U. 851
an den Tagbl .-DerlaL.

Best. Mädchen
fuckt nackm. (aub. Diens¬
tags u. Samstags ) von 4
bis 6 Mr Beschäftigung:
gebt auch zu Kindern.
Off. u. M. 851 Tagbl .-B.
t  Männliche Personen ^

4ierf« nc.l

Vertrauensposten
iuckt Buchhalter , bilanz¬
sicher. veriekt in Deutsch-
Franz . u. Englisch. Steno-
dakt (eia . SÄreibmakch.).
Bank - Kallawesen. Sta¬
tistik uiw. Offerten u.
T. G£9 Tarbl .-Verlag.

Bürobeamter
über 10 Jabre bei Kom¬
munal - u. Slaatsbehörd ..
sowie bei gröh. kauimänn.
Firmen tätig gewesen, an
selbständiges Arbeiten ge-
wöbnt . iuckt^Beschäftigung
irgend welcher Art . Off.
u. W. 648 Tagbl .-Verlag .
r ^ ewerdlichesP ^ ongl )̂

201011 .
erbält derjenige , welcher
mir zu einer Stell , als
Kallenbote . Lagerverwalt,
oder äbnl . Voiition ver-
htlft . Bin auch in der
Kontorvraris d. langi.
Tätigkeit bewand., ebenso
Baufach. Beite Referenz.
Gebe auch nach ausw.
Offerten unter K. 634 an
den Tagbl .-Verlag.

mit verschieden«» Ausdruckenaus
pappe und Papier stet» varrättg

L. KUIIe»dttS'>L !öllOlvSereI
lagblaNyau » /  Fernruf 6650—53

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht.

Bismarckring 8, Hochp.

Zuverlässiges Alleinmädchen
oder Stütze

für kleinen  Haushalt gesucht.
Dreiweidenstr . 5, 3 links.

MH ioini Silkl 6tW
Tücht. Haushälterin u. 14jähriges kräftiges

Kindermädchen suchen Stellung per sof. od. 1. Mai.
Frau Lackner, Dorkstraße 6, 1.

Korrespondent!
Jüngere tüchtige bestens empfohlene Kraft für

alsbaldigen Eiutritt von einer chemischen Fabrik
am Rhein gesucht . Beherrschung der französischen
und englischen Sprache in Wort und Schrift ist
Bedingung . Ausführliche Angebote erbeten unter
A. 551 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Redakteur, z. Zt. in ungekündigter
Stellung , sucht Stellung als

Rei sM. Zirmer
mit Küche, evt . Küchen-
benutzung. zum 15. Avril
oder iväter . nur in Näbe
der Wilbelmitratze gesucht
von Ebevaar mit 8jäbrig.
Tochter. Offert erbeten.

Pension Fischer.
Ratbausstratze 10

2—3 gut möbl.
Zimmer

(2—3 Betten ), m. Kücken-
benuhung von solid, ruh.
Mieter gesucht. Oii mtt
Preisangabe unt . B. 650
an den Taabl .-Verlaa.

Prival -Sekretär
\ Telephon -Stenograph ob. ühnl. Posten in Bank
od. Industrie . Off. u. M . 652 an Tagbl.-Berlag.

Bankbeamter sucht
schönes Zimmer

mit oder ohne Pension.
Offerten unter E. 647 an
den Taal !.-Verlag.

Dauermieterin sucht
gut möbl . Zimmer

mit etwas Kückenbenutz.
Off. mit Preisang . u.
U 648 Tagbl .-Verlag

Herr lucht ungestörtes
möbliertes Zimmer oder
Mansarde ver 1. April.
Off, n . ?1. 658 Taabl .-VI.

a m«sucht sofort3IIN8IN.
Off, u. O 650 Ta »bl.-B.

Solides Fräulern
sucht Zimuker. Offerten
mit Preis unter T. 651
an den Tagbl .-Verlag.

Bell , beruistät . Dame s.

MlkMWkIll
mögl. mit iev. Eingang.
Off, u. E.  656 Tanül .-B.

Junger Franzi sucht
eins. mödl.Zimmer
gegen gute Vezabl. Off.

gegen Hausarbeit gesmbt.
Off, u. W 651,Tagbl -M

Laden
mögl. ioiorl . mit od. obne
Ware , gegen hoben Ab¬
stand in bester Lage, ge¬
sucht. Offert , mit ungei.
Preis an _ „ „ .

Alfred Grünthal.
Berlin W.. F94

Pallauer Strafe 14.

Laden
mit einem oder mehreren
Nebenräumen , gegen Ab¬
stand u. Kode Miete gef.
Off i, . SB. 656 Taabl .-LOir i, W 656 Taabl .-D.

W.  MreiWllvÄjtlltt
in der Nabe Bahnbof io-
iort gesucht. Offerten unt.
O 653 Taabl .-Verlaa.

®I0i.lpM !»
mit Büro und Stallung
sofort oder später gesucht
ievt . Hauskauf). Off. u.
B . 630 an den Tagbl .-V-

Vertreter-Gesuch!
Von einer sehr leistungsfähigen Trikotwarenfabril

Württembergs , die sich auf gebleichte Einsatzhemden
spezialisiert hat , wird ein tüchtiger Vertreter für
Wiesbaden gesucht. Nur besteingeführte Herren wollen
Offerten einreichen unter A. 550 an den Tagbl.-Verlag.

Optiker-Lehrling
Sohn aus gutem Hause, intelligent, willig und
strebsam, zur gründlichen Erlernung des optischen
Spezialfaches gesucht.

Ge». F. Häpernick, Mlhelmstr. 46.

Ausland ! Amerika!
Jg . intellig . geb. Deutscher , gr. schlk . vorn . Ersch .,
d. engl . u. franz . Spr . mächtig , wünscht bei allein¬
stehend . Herrn od . Dame Borat, als Gesellschaft .,
Reisebegl . od. dergl . , auch ins Ausl. Off. u. A. 16317
an Ann .-Exp . v . Frenz , G. m. b. H., Wiesbaden. F3

( SamieiieT)
Billen und Häuser.

Hotel
und Pension

im Taunus
gegen Äbktand sofort zu
vermieten . Offerten u.
I . 653 Tagbl .-Berlag.

Läden u. Geschäftsräume.
In gut . Lage Wresbadens

ist ein Laden mit Buro-
Einrichtung abzugeben:
alle Beauemlickk .. Tele¬
phon usw. Sehr geeignet
für Bankfiliale od. wnst.
Gesellschaft. Zu besichtig,
von 10& bis 1134 Mr.Rainald «.

Nikolasitrabe 21.
Möbl . Zim .. Maas . uiw.

MM 'S
Dieselben sucht dauernd.
Mauthe . Luisenstr .16. Stb.

Gut möbl.Zimmer
zu verm . Bes. 11—5 llbr.
Auskunff^ Tagm -̂V^ So

[ KeinWeiim]
Zimmer

zu verm .. schön neu ein¬
gerichtet. mif und ohne
Balkon , in schönster Lage,
vis -a-vis dem Kurhaus
Abeggstratze 4. Eingang
Sonn enberaer Strabe 24.

s « WcheI
i j»iM tzene»

suchen möbl. Zim . (Dauer¬
mieter ) ver sofort oder
1. Avril . Off . mit Preis-
ingabe unter V. 852 an

den Tasbl .-Verlas.

Möbl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten , gegen
hohe Miete gesucht. Für
Vermieter kosteufr. Rolf
Lüer u. Co.. Lanaa . 28. 1
Suche für neutrale Ausl.
1—12-Zim.-WoHnung mit
Küchenb.. hohe Bezahlung
Mautbe . Luisenstr. 18. Stb.
1 Stromeru. Mtzö ges.
in der Nähe Bahnhof u.
K.-Friedrich-Ring . möbl.
ober unmöhl Öffett . u.
M . 853 Taabl .-Verlaa
Ehepaar ohne Kind sucht4’3ii» i>®el)iiung

unmöbliert oder teilweise
möbliert . Offerten unter
F . 653 an den Taabl .-Vl.

Vl>H»ü»zgkW!
2-3möblierte 3tmmer

für einen kleinen Verein
ver sofort gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Offerten
unter D. 647 an den
Tagbl .-Berlag.
Junger Herr sucht

«SA. B8IK0K
bestehend aus 2—3 Zim..
möglichst m. Badezimmer.
Offerten unter B. 653 an
den Tagbl .-Verlag.

RS!»,ioim
mit 3 Zimmern und
Küche oder kl. Villa
in Stadt od. Umgeb.
zu mieten ges. Preis-
Offerten unter F . 656
an den Taabl .-Verl.

Ausl . Familie
kuckt ver sofort möbl.
2 Schlafzim. 1 Wohnz. u.
Küche, allein oder Ben.
Off mit Preisangabe u.
M . 64!, Taabl . Berlaa . .

Nett möbl.Zimmer
van einem Herrn, tags¬
über nickt zu Säule , zu
mieten aesuäff. Offert , u.
W 852 Taabl .-Verlag.

Geb . Herr
sucht eleg . möbl . Wohn - n.  Schlafzimmer evtl.
1 Zimmer , ungestört und mit eigenem Eintritt tn
gutem Hause. Dasselbe würde nur zeitweilig, bei An¬
wesenheit in W„ bewohnt werden. Offerten u. E. 653
an den Tagbl .-Berlag.

ieiülti MWW . iOSjfl ' v . 8WW.
mit KüchLnbenuIUttg

am liebsten als Alleinmieter , von stanz. Ehepaar (Offizier),
gut Deutsch sprech., Nähe Kaiser̂ friedr.-Ring gesucht.
Wäsche und Bedienung wird gestellt. Offerten unter
L. 651 an den Tagbl.-Verlag.

Gemütlich mSbiiertes

mit « üchenbenutzung. von jungem kinderl. Ehepaar
zum 1. April oder fMer zu miete« gesucht. Osfetten
mit Preisangabe unter ff . 650 an den Tagbl.-Berlag.

4- 6 Räume
für ruhigen Engros - Betrieb per sofort gesucht.
Event , kann Laden mit zwei Nebenräumen in
Tausch gegeben werden . Auch Hauskauf er-
wünscht . Offerten u . (v>. 650 an den Tagbl .-Berl.

c Wohnungen
zu vertauschen 3

Tausch!
Herrschaft!. 3-Z .-W.. in

Villa , sowie 3-Z .-Wobn ..
im Stb . Frontsv .. gegen
4—5-Z.-Wohn .. bei ent-
svreck. Entschädigung , zu
tauschen gesucht. Off. u
B. 651 an den Tagbl .-V.

Tausche
grotze 3-Zim .-Wobn .. Fsv.
gegen 2-3 .-Wobn .. Stock
Off, u. K. 653 Tagbl .-B.

4-Zimmer -Wobnuu «.
Frontsv ^ obere Parkstr ..
gegen 2—3-Zim .-Wobn . m
der Stadt zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. I . 651
an den Tagbl .-Verlag.

Tausche
gegen llmzugsvergüt . m.
schöne 3-Z.-Wobn.. gute
Laae . gegen 2-Z.-Wobn.
Off, u. <5.  651 Taabl .-V.

Wer tauscht
seine 4—5-Zim.-Wohnung
gegen meine geräumige
3-Zim .-Wohn.. Kleiststr.?
Umzug w. vergütet . Off.
u. S . 653 Taabl .-Verlaa.

8Wii« !il« .
Tausche meine schön gel.

Gartenh .-Wobn.. best, a. :
5 Zim .. Küche. Badezim..
Adelbeidsir.. ges. moderne
3-Zim .-Wobn. mit Küche,
u. Badez.. in guter Lage,
gegen eine bobe Abstands¬
summe. aeg. Vergütung u.
nähere Vereinbar . Off. u.
E. 648 Tagbl .-Verlag.

500 800  Mk.Abstandszshluns
und Umzugsvergütung zahle ich für Tausch.

Suche 3—ö-Zimmsr-Wohnung.
Biete 1-Zimmer Wohnung , 2 Mansarden 1 Front¬
spitz -Zimmer , 2 Keller am Kaiser -Friedrich -Ring,
Vorderhaus . Offerten u. L,.  Q52 an Tagbl.-Verl.

3mmo6i!tsi
- — —

•J
f Immobilien -ÄerkSufe J

Haus
mit zwei Hinterhäusern
grotzem Lagerraum und
Kellern , ist in Biebrich
zu verkaufen . Offerten u.
K. 651 an den Tagbh -Vh

Geschäfte. Li
allerwärts

Mautbe . Luisenstr. 18
«X

l Stb.

C Immobilien-KaidaesiKb^^
juche Häuser. Ge«
schäfte Bille,, rc.

Manthe . Luisenstr. t» 2tb.
W ohnungsnachweis - öii/o

Bahnhofstr . 8. LS 081 & Ci — Fernruf 708.
Immobilien

Vermlefunsren
Möblierte Zlmüier.
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Gesdiäftsmann,

D.-Stiefel (37—41) . neu.
|1 V. H.-Lackschube (42) .
1 Kostüm, blau , ju verk. 1

IGehlert . gB eftenbfti. 15. 4.
i P . D.-Schub« (Gr . 39h

bier fremd , sucht sieb an
erstklassigen Unternehmen

mit e».

seid. Bluse . Cbevrotrock
W. - Mantel sPelziutter)
m. Gr .. Schäfer. Adolfs - , . .
allee 37. 3. nur 11—1 Uhr  I

Zu verkaufen:l Me.1»mrMe.
l siewll.

3u laufen aeiucht:
äs 20 Qmtr.

GutcrbaltenerKinderwagen
zu verk. ..Hotel Bären"9 Ktack. Buckwald.

50 Millionen SBUMeber[cf)uI)c > a.«"itiiiäCi ..
Ä 1g&t.« Sf .1
Boes . Ncttei .be ckftrMÔ 3- 1 » öabcntbefen , Lad

tätig zu beteiligen
oder einen rentablen Betrieb käuflich
zu erwerben . Gef. ausfiihrl . Offerten
erb . u. S . 6S2 an Tagbl .-Verlag.

»oes . Äieiieioeuui un- gaben!
F . neue Knaben -SÄnbe kränke u. .

339)Ä Uu C.H üte fl5i'  I ^ verkaufen . bei

iöSentSelenT - - ---
1 Handwagen

Laden-

Ein Breunabor-
Kinderklappwacen
1 Paar neue Lackschube
(Er . 41) sehr billig verk.
Sauck. HellmunditraL Ô tL

Herd zu verk.
Scklosserm. Reul . Riebl-
ftraße 17. - —

Euterbaltene

IMädchen billig zu ,verk, . . . .

IÄT/LLR ? z»I>wi ilmlP
i&ijrSl ”4Äsns » n ’

X UeiiUUICll Vt I
Reinemer . Sonnenberg.

Scklagstrabe 11. ,

mm

Zinkbadewanne
zu verkaufen . Schumann.
Feldstratze. 19,_-
liianiiotpiane. roe.B

3.

3 Villenn. 2 Geschäfte
«AtAnf tranlrünfll/'h —— Lä?6.sofort verkäuflich . — Beste Lage.

Frhr . v. Massenbach & Co.,
Immobilien - u , Verricherungsbüro,

Adolfsallee 28. Fernsprecher 882.

fwi

*• ^ - non li ms 4 um,_ __—
tR__inV" Schubmacher-Näbmaichine

sa ;« '© 1 ‘»rSUf
Wenbt . Rodersfr .,,,.31, 1 r . I Rüdesbeimer Stratze 20
W>t « mmtMl»!
fast neu . vbotogravhischer | urteil tinitra îe 13. HtF_
Sf*®.nS 3Ä ..S Waschmangel
svottbillî û^ erkaufen. | gû erhalten, zu joert

2.05X0 .65 m. 20 mm ft.et. MWWUJ
sehr guter Easbuheoseu

Zmtbadewaune
gebraucht, zu verkaufen.

Carl Bender.

Der Schuh für Strafte u.
für Tanz erhalt durclvPilo seinen Glanz

JS1S%fiteiMt,®älö?,
. . » ttftllN.

Eartenger ..
Salbsch. (38/39) vk. Der»

"Ibilrvvsbermtr . du

Auto und
Motorrad

_ _ Jljtü«
(100X 160) zu verkaufen.

Reimutb . . . ^S tr abe 17.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein

zu kaufen
Paul

Mainzer Straff? 84.
DämenralÄS:

- . n  L «Jti >n Kurviertel , kannFnseDr-Bescbatt >
_ in vornehmer Lage , möbL

II HIbGH und  unmöbliert , wegzugs-^ halber,

hon Taub .-Verlag,
Haienkaften.

IßBdßtÄStlll

XWir suchen Etagengeschäfte
j in guter Lage.r landels-u.Milli
v G . m . b . H.

) Marktstraße 22, 1. Telephon 4246.

Iund Stacheldrabt bill . zu
verk. bei Völker, Wellr

I J 2i ~- r - | l  Tevoick . 15 Qmtr .. zu
, Photo - Apparat verk Näheres Sch« bag

(9X12 ) . wenig gebraucht . 2 "
preiswert zu vk. Müller . " 3- " utlt -

phrimmuet Etr . 13. 3^ 1 Zu verkaufenMeS«eH»slÄ»e>x-m-KK.,7
' Stobvult . Drebstubl und tzalt . 1 Kuchenwaae. eine

gteilig . eine qufire spt
zu verk. bei Leubke. Roder-

' fjtake 20. Part .— -
Tier Lorbeerbäume

zu verk. Auaustaitrabe 1b.
1 Uht.

lentncr Köttoilßin
lg.
1° lö

billig su verkaufen . 3u
erfragen TagbtsISett , Sn

Lunge starke
itpfliSalatoflanzen

zu vk. Wilbelmsbobe 5/
Leberberg rechts.

jPII I Coulinitr . 3. Pieini»t ._3490 652 an Tagbl .-Verl
einige 100, an Selbstver-
braucker billig »u verk.
Offerten unter T . 852 an

Kinder-Liege- od.

Für Gegenstände
aus

Platin

Sportwagen
aeiucht Off. mit Brei»n D. 626  Tnahl .-gSetlaa.

ttzuterbaltenerSitz- und
Liegewagen

Ort
Lid

mai
bri
Sti
In;eg

Zimmer Nr . 11

ffilen. Frübiabrs-Hut.
Ickw.-w.. jugendl . Form,
vreisw . Sein . Kailer -Fr .-
"in g 78,

_ermag.
^ . »utÄleier &u oerf.

Dietrich. Rieblftr . 6. S . B

mit 2—S Mill . Mk. sucht
alleinsteh . sol. Herr . Jung.
aes.. 39 I .. wenn möglich
Näbr - berw. Nabrungsm.
Branche , aber nicht Be¬
dingung . Gef. Zuichriiter.
U. E . 6S2 Tagbl .-Berlag.

Schwarzes
Jackenkleid

schwarzer Flauschmantel,
eie« . öerreu -Strefel (44)
u. einzelne schwarze Hosen

s Kavitalien -» e!u« e )
Beamter in sich. Stellung

sucht7-mm  R
»u leib . «eg. 2ß%  Zinsen
u m/natl . Abmbbma v.
25 000 Mk. Hobe Mobel-
sickerbeit. Osferten unter
M. 65« an den Tagbl .-Bl

MW
f « rtvat « erkäufeT

In WW. 6H)Wahni
Bestecht bellgr . Rüde.

11 M alt m. la Stamm¬
baum . ielt . sckars u.
sam. zu verk. „A. Loewert.
Billa ..Julia " , oberbalb
Langeubeckvlatz.

mm.  AjSselhiiiid
stockhaarig, schwarz mit
gelben Abzeichen, schönes
Tier , Zuchtwertung:
S . g. mit Stammbaum,
zu verkaufen.

Arrguft Jeckel,
Zietenring 1.

■inmntti -’w n —

Achtung!!
Einx AnzahlÖlgemälde

!vreisw . Arnold . Wellrib-
ftrabe 11. 1-

tischtüch.. Kartofsel -Re,b-
masck.. ar . Kafseemuble.
Bestecke. Hundehütte . Ubr
mit Schlagwerk u. Elas-
giocke und verschredenes.
Händler verbeten .)

Rabold.
' ' Zul

f KSndler-DerkSuse 3

träne i,- - -
Grammophon

^ima
Petent . 25
kraft.

, | *1» verkaufen öei blau.> >aa °̂--

«W !>M!s!W.
Cheviot - und

Gqbard . - Kleider

FrühjÄesmänte ! - -- „Bosenfeld

wie Ringe , Ketten j
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,iauch Bruch usw.,
ferner für

Brillanten
Perlen
Korallen

Granatschmnek
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

mit Verdeck
zu kaufen gesucht.«li IlIriA.

biU. abjuaeben . — ^——.
Sonnenberger Str . 4. i.

amSsji . aionii:
1 Bebt.

Auto
von 36««.— an.

Arnold . Wellritzstt . il . 1.
i H. d. Avotbeke.

Anzuseben von 9—11 und
‘ ‘ Ubr,
Schm. eleg. Abendkleib b.

Kerlach. Luisenstrabe 6. 3,
Smoking-Anzua. Cutaw .-

. „,br . S « la
(1 Bett ) mit Kt—
ricklung. 2 Klassenmüu
(Quarta ) verk. Tbores,
Sabnsttabe  9 . Bart .,

Scklaszimmer-

mmer
,en-Ein-

;en
len.

N. S . U.. 6/16 PS 4 3nl
2-Sitzer . fahrbereit , billig
ju verkauf. Pb . Schmidt.
(stveNenansttabe L--..Wanderer"

Anzug. 2 Äkko -Anzuge.
Kom.-Änzug. 1 Sommer-
Paletot . 1 Kostumkleid.
ein Damenmantel xreis-
roert zu verk. bet Horner.

" nerberg U, --
-rschiedene Herren- und

«bei .
andere .HttMIttiensttM -L

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!

ältestes Gesebäll
am Platze

1898 gegr. 1898
IS Wagemannstr. 15

Tel. 3964.

erren -Anrüge . Schlüpfer,
»osen. Smokings . Fracks.

Gebröcke

und verschiedene

fÄ
l̂ WL '-W .sr

rrnga Tten?tiQbe 6. _
Motorrad

Jüngl . - Kleider billig zu
verkaufen bei Gg. Heuchel,
Kirabensttobe 20. Laden.

bei Preisreduzierung ab-

Nouentbaker Strabe 7._
^ci__ _ DamenradImit̂Rabmen. ovaler vol.|preisv.BelnRst3Ü1er,Imit Freilauf und guter

l !>>» - ciJstf* i_ 11. ... . - 1iK»- etfunq_su^DetI.
A.

Anzug
13 PS., 1 Zyl ., 2 Gänge,
Leerlauf , Görz-Beleucht .,

kauft rum Tasesvreis.
WM m  m.

Mgelbmihm

gle
mu
we
trü
bei
De
ihr
als
eni
Lä
tm
Di
stik

Sekt -. Maggi -. Weim.
Kognak- und alle ionktm
brauchbaren

tes
ge:
Ax
sch
bei
sch
sel
pr>
tis

mit« . Eröhe . zu kaufen
gesucht. Oft. mit Preis,
angabe unter E. 648 an
hon Taabl .-Berlag

kauft ständig^, ru b-b«
zeitaemäben Prerfen

WAilhl'Nd!. Still
Blückierfttabe 3. Hoi-

Televbon 6058.

Ir
Sc
ur
da
mi
%

Herren-Anzug
mittl . Fig .. 2mal getta
billig zu verk. See !—

14;

mit Rabmen . ovaler vol . preisw. Heirasi
Tisch u. 3 Polsterftüble rm Göbenstrasse 19._

M»lttteit ° Bl üchttftr̂ 3L güjf ff. DWßii -Fühtlllh I

bergstriche 45 L ;- Schenk. Berttam-« . . k , io «Titfi ft l.

Mauritiiisvlatz
Prima Fahrrad zu verk.

last neuer moderner
Matzanzug

schl. Fig .. Gr . 42. bill . zu
verk. Schneider. Bleich-
sttahe 34. Bdb . 3. von

1- 2 Ubr. __
Grauer Anzug.

ChaiselongueInj!» „
15SÄ "„eW/t ": öÄIEi  iw«

6 Cbaiselongnes . w. neu. | wie neu . im^Aufttag ^bill.

gnireL Bismarckring 4!j_

Herrenrad
mit Frsilauf u. guter Be¬
reifung billig abrugeben.

Bülcher.

Jg . Biam ». der , elternlos
ist und wenig Einkommen
bat . lucht zu mab. Preis

güten Anzug

mittl für 35 Mille
rfezu verkaufen bei

Deutslhe öchüserhSOi«
(Polizeidressur)

\ Werg'ReWiNiAr

1 fetter . Herren -Rock.
weibe Weste. .1 Sommer-
mäntelcken für 2—4iähr.
und verschiedene andere,
Sachen zu verk. Rauch. I von
Rbrinstratze 69. Part .

mit Stammb .. beste Blut
fübruns . vreisw . zu verk.Kemvf.

..Rbeinischer Sos",
'ttkaueraane 1

r-reiswert abzuaeben

t
wegen Platzmangel zu vk.
CarrS . Aforitzllr. 32. P.

3anie meWvmr
zu verk. Krämer . Rbein-
kxHKr Strasw 24. . .

Tauben.
1.1 SIraner , bob'lblau . nt.
Ausstellungs - Tiere . und21UÜUCUUIIU3=
Züchter zu verk. Wellritz
UrgfeJ , % ■!
TB . lac _Bvrtenbui
^ ' verk. Maus . Cckwal
Locker Strabe 9«. Part.

, „ _ ongues . w. neu. wie neu.
svottbill . Tavez . Bender , abzugeben. Donecker̂ DotzNhlrrlttatze 66. Part, _U . HnfT fitt . 105. Stb . 3;

Fahrrad

Mauritiu svlatz 2,—
3fl. Gasherd

tzmllül SlWMl
(Ant . Enal . Muster)

M _
iu verkaufen. 29.

Kom^ 'TtEHgul 'attr - 1 HeNVkStpm&t
von 8- 1,? u. 2- 6 Ute .— S ? . *U

in bestem Zustand zu verk.
Baum . Nerotal 14. Part ..
nmi 12 bis 3 Ubr..

Neue»

1 Grasmähmaschine.
L Sandatlasse , gut erhalt ..
preiswert zu verkaufen.

Rabinowtcr.

Privatmann
sucht Perser Teppich,

unaefäbr 3 zu 4. aus
Privatbaud diskret zu
kaufen. Pension Fischer.
Rntbaussttakte 10.

Auto-Ulster
neu . im Aufttag ru verk.

Schlüter
Wellritzstrakie 3. 1.

Tisch-
rund u. viereckig ..Stuhle
mit vol,sitzen. Bufeitlsch
mit Aufsatz. 1 Krist
sviegel. 2 Qm .. Luster

kv̂Wm̂ n-Mziig

Heuen-Fahrrad
..Ideal ") m. Torv ^Freil.
LLSLLL:
Herrenrad

aut erbalten , mit neu«
Bereifung , vett . Demel.

HUMMmagen

- Rabinowicr. I
Faulbrunnenstratze3 ^ H. I gut erholten , schwarz, von
2 ^ " ^ Privat zu kaufen gejucht.s mm I IMi&m

Flaschen, Papier,
Metalle, Säcke,

Möbel u. Wäschr
kauft zu Tagespreisen

8 . E . Sipper,
Oranienstratze 23.

Telephon 3471.

llntMlh! J

Paul.

»amen»
(Mabarb .) zu^ !,ISebr. Rüdesbeimer

^27. 3 r .. 8—12 Uhr,

schwarze" Santt Ĥal̂ st̂ 'hebraune Herrenschube

Wdd « )' ' "200" Bl « - 1^ eeTl ^ VmlS
filäfcr 0Ni«ivb8be" ^ aar br . KinderschuheKraft . .Eais , „Rbembobe , I gl ) eine Postmutze

(Gr '. 55) zu verkaufen.
. Lnrner . .

isir-1-hi.rs,ratze 10. Stb . 1.WkgWShOkl

(42)' billig zu verkaufen
bei Sckroeder, Garten-

verk. grob Rohrplatten - i mit^ Berdeck̂u. Kinderstubl
koffer. ,1» I nf ^!äaer Psalter Sir . 8.

stratze1.6. 11—4 Ubr. Ineue Sacken ., drei , gute Brennab . Baby-

tzüjiv. D.'NIdsüjUhe
(38) . Rouleau . Leiter.
Hobel »iw.. Glase^ vwttsa>
L

ndere zu verk.
.eberberg 11» .

SÄ i 6b0etbiSß120 ir -
Mille ^ ^ ‘lete » io*. ^ k7" L°« iS.
von ^ 2- 2 m 6—9 ubt ! fie rin Battenftm6 iL_UL-
(i£ot . Natenzablung .) | ^ Guter ». Klappwagen

rUck aarn 'iett . vreis-

. E ,sr‘ ,fc

Ml -.
Siäbmafchinen Fahrräder.
Pfandscheine

über Gegenstände aller
Art »u bobem Preise »u
kaufen gesucht.

Smornoorf.
Hel enenstrab.ê Z;—Gebr. Kabinen - od. gr.

Silber- u.
Dublee-

Handkoffer zu kaufen ges.Kermer. Dambachtal 4L _
ch. eisernes Kinder-

bett zu kaufen gesucht,
s. mit Preisangabe u.
650 an den Taabl .-Vl.

_ Kücheneimichtung
Gegenstände nnd Bruch op. nur Schrank sei Ost.
kauft zu höchsten Preisen | .mî Pr . E. ^ Tagbh .-L,

«Ir FvWm
SEk Mg

Paul EngMsm,
WmtzMiM,

Silijolstao 13, 1. 6tD(L

fiegeiöie,
ein 8WMM ml

ein DarKttbobad
zu kaufen gesucht" ilick mi
unter L. 65"
Tagbl .-Berla g

Osft ' . ..
wenn möglich mit Preis,

agbl .-Perlng . -
MMWU

Offert
:eU,
denan

II
zu laufen gesucht. Oft. u.
G. «iS au den Taabl .-V.

Zg. gebitt . Franzose
wünscht sofort

SvraSi'MslliM
m. geb. Dame od.

ii E . 651 Ta gWnW
Abttnrient .-Eramen.

653 an d.

leJeuite monsieur
d/sire faire la connaissa »^ j
d’une dame pour äcnanff*
des langues trano -̂ . |
anglaises . Oflres s. »• " T
au Tagbl .-Verlag . __

Cherche®
une dame Fran ^aise
donner des le^ons
Francis ; surtout de cu
versation . 15 Id&te“*̂
Straße.

im

M . ..
rrnnMNttiE

Städt . KrankenbM" -

UM,
Z.™ Kreuz " Ävom Kreuz
16. Avril . . -
bet der Oberin.
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